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Liebe Leserin, lieber Leser,

52 Seiten – prall gefüllt mit Informatio-
nen und Beiträgen aus und über die ev. 
Kirchengemeinden Bad Holzhausen und 
Börninghausen. So dick war der Gemein-
debrief noch nie! Der Gemeindebrief 
berichtet darüber, was in den Gemein-
den alles los ist. Es ist auch schön, dass 
immer mehr Menschen bereit sind, zum 
Gemeindebrief beizutragen. Wir danken 
allen, die etwas geschrieben haben! 

Ein Schwerpunkt dieses Gemeinde-
briefes ist der Wechsel im Presbyter-
amt in beiden Gemeinden. Es ist sehr 
erfreulich und ein gutes Zeichen, dass 
in beiden Gemeinden jeweils acht Män-
ner und Frauen das Presbyteramt über-
nommen haben und alle Stellen in den 
Presbyterien wieder besetzt sind. Pres-
byterinnen und Presbyter übernehmen 
Verantwortung und engagieren sich für 
die Kirchengemeinde. Sie tun es nicht 
für sich, sondern für andere und für die 
Gemeinschaft. Alle Presbyterinnen und 
Presbyter stellen sich in diesem Ge-
meindebrief vor. Unterstützen und be-
gleiten Sie die Arbeit der Presbyterien 
mit Wohlwollen und Ideen, aber auch 
mit Ihrer Fürbitte. Auch denen, die aus 
dem Amt geschieden sind, wünschen wir 
für die Zukunft alles Gute. 

Wir wünschen Ihnen, dass der Gemein-
debrief Sie durch einen hoffentlich 
schönen Frühling begleitet!

Steffen Bäcker und Jan Patrick Lübbert 
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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser, 

in einem Gesicht kann man lesen. 
Wenn wir jemanden das erste Mal sehen, 
dann schauen wir zuerst in sein Gesicht. 
Ist es freundlich und offen oder eher 
verschlossen? Und wenn wir jemanden 
gut kennen, sehen wir am Gesicht, wie 
es ihr oder ihm geht: Gut erholt siehst 
du aus, warst du im Urlaub? Oder: Geht 
es dir nicht so gut, du siehst so kaputt 
aus?
Mit den Konfirmanden haben wir uns mit 
der Frage: Wer bin ich? und mit unseren 
Gesichtern beschäftigt. Welches Gesicht 
zeige ich wann und wem? Wann bin ich 
wirklich ich selbst? Wir sind dabei auf 
Petrus aus der Bibel gestoßen, der ganz 
verschiedene Gesichter zeigt: Mal ist er 
mutig, mal total verzagt. Er ist der Erste, 
der sagt, dass er zu Jesus halten wird bis 
zum Tod und der Erste, der sofort auf 
die Frage, ob er zu Jesus gehört und ihn 
kennt, mit nein antwortet. 
Er ist verzweifelt, weil er nicht zu sei-
nem Wort stehen konnte und seinen be-
sten Freund verraten hat. 
Wer bin ich? Auch Petrus hätte diese 
Frage schwer beantworten können. Wer 
bin ich eigentlich? Diese Frage ist ei-
gentlich für jeden Menschen schwer zu 
beantworten.
Wer ich auch bin, welche Gesichter ich 
auch zeige, Gott kennt mich. Er blickt 
tiefer, hinter die Gesichter, die wir nach 

außen hin zeigen. Er sieht ins Herz und 
erkennt, wie ich es meine.
Wir können uns vor Gott nicht verste-
cken oder verstellen. Wir können Gott 
nicht nur „ein Sonntagsgesicht“ zeigen, 
er kennt sowieso alle unsere Gesichter. 
Das ist das Gute: Gott kennt mich. Ihm 
gegenüber kann ich sein, wie ich bin und 
immer wieder wie ich sein möchte.
Und so hat Dietrich Bonhoeffer es in 
einem Gedicht geschrieben: Wer bin 
ich? Einsames Fragen treibt mit mir 
Spott. Wer ich auch bin, du kennst mich, 
dein bin ich, o Gott. 

Einen guten Neubeginn im Frühling 
wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin Hilke Vollert

Andacht
Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, der Herr aber sieht das Herz 
an. 

1. Samuel 16,7
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Aktuelles Bad Holzhausen

Eine Reise zu Christen in aller Welt
Der Brunch-Gottesdienst - vor einigen 
Jahren als der Nachfolger des Frauen-
frühstücks ins Leben gerufen - ist mitt-
lerweile zu einem festen Termin im Ka-
lender der Kirchengemeinde geworden. 
In jedem Jahr steht er unter einem be-
stimmten Thema, und das Besondere: 
Im Anschluss gibt es ein reichhaltiges 
Buffet aus Speisen, die die Gottesdienst-
besucher selbst mitbringen.
In diesem Jahr fand er nun schon zum 
dritten Mal statt. Das Thema lautete 
„Eine Reise zu Christen in aller Welt“.
Ausgangspunkt war die Hausaufgabe 
der beiden Konfirmanden, Madita und 
Aaron: Sie sollten sich Länder aussu-
chen und herausfinden, ob es dort Chris-
ten gibt und wie diese dort leben.
So machten wir uns mit der „Christian 
Airlines“, der bestimmt weltweit ein-
zigen christlichen Fluggesellschaft, auf 
den Weg rund um den Globus. Gebete 

und Lieder der jeweiligen Länder, die 
nach jeder Station gesprochen bzw. ge-
sungen wurden, gehörten zum Service.
Nach einer Begrüßung durch den Kapi-
tän, Sebastian Schröder, steuerten wir 
als erstes das Land Tansania an. Da-
bei lernten wir, dass ungefähr 40% der 
Bevölkerung einer christlichen Kirche 
angehören. Der Gottesdienst ist dort 
immer besonders festlich, da singen, 
trommeln und tanzen unbedingt dazu 
gehören.
Nach einem Gebet und einem Lied aus 
Tansania, „flogen“ wir in das Land Mexi-
ko. Mexiko ist ein christliches Land, da 
fast alle Menschen der katholischen Kir-
che oder der Pfingstkirche angehören.
Danach „landeten“ wir auf dem Konti-
nent Australien. Im „Down Under“, dem 
Land der großen Weite und der Tiere, 
wie z.B. Kängurus und Koalas, leben 
viele Christen, erfuhren wir. Da Austra-

lien viele Jahre zu Groß-
britannien gehörte, leben 
dort viele Menschen, die 
der anglikanischen Kirche 
angehören. Etwas Beson-
deres ist die Religion der 
Urbevölkerung, der Abori-
gines: Sie haben ihre al-
ten Traditionen behalten 
und mit dem christlichen 
Glauben vermischt.
Als nächstes flogen wir 
in das Land Indonesien, 
genauer gesagt auf die 
Insel Sumatra. Trotz des-
sen Indonesien ein mus-
limisches Land ist, leben 
hier überall Volksgrup-
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Aktuelles

pen, die zur christlichen Kirche gehören. 
Sie pflegen einen intensiven Austausch 
mit den Kirchengemeinden in Westfalen, 
so auch mit dem Kirchenkreis Lübbecke.
Im Anschluss setzen wir unsere Reise in 
das größte Land der Welt fort: Russland. 
Dort gehören die meisten Menschen der 
russisch-orthodoxen Kirche an. Viele 
Jahre war das Christentum dort verbo-
ten, aber seit 1985 sind die Kirchen wie-
der geöffnet. Zuvor wurden die Christen 
verfolgt und lebten sehr gefährlich.
Danach landeten wir wieder in unserem 
beschaulichen Bad Holzhausen, stellten 
aber fest, dass es überall auf der Welt 
Christen gibt. 
Da Reisen sehr interessant, aber auch 
sehr anstrengend sein kann, stand im 
Anschluss für alle Gottesdienstbesucher 
wieder ein reichhaltiges Buffet bereit. 

Die Frauen des 
Vorbereitungs-
kreises hatten 
Spezialitäten der 
jeweiligen Län-
der mitgebracht, 
aber auch alle 
anderen Gäste 
hatten sich an 
dem Buffet betei-
ligt. So entstand 
mal wieder ein buntes Programm an 
Snacks, Nachtisch und Kuchen, an dem 
sich alle gerne bedienten. 
Ein Fazit dieses Tages: Wir kennen uns 
nicht, aber wir gehören alle zusammen, 
egal woher wir kommen. Wir sind eine 
große Weltfamilie.

Bianca Rüter

Wechsel im Presbyteramt
In ganz Westfalen wurden im März die 
neuen Presbyterinnen und Presbyter 
in ihre Ämter eingeführt. Auch in Bör-
ninghausen und Bad Holzhausen gab es 
Wechsel. 
Am 28. Februar bzw. am 6. März wurden 
in Börninghausen Cornelia Bussmann, 
Christian-Georg von Haugwitz und Sa-
bina Schlüter aus dem Presbyterium 
verabschiedet. Die Kirchengemeinde 
Börninghausen dankt den Dreien ganz 
herzlich für ihren Dienst im Presbyter-
amt in den vergangenen vier bzw. fünf 
Jahren.
Eine Woche später, am 6. März, wurden 
Silke Bekemeier, Mathias Böhme und 
Wihelm Meyer in ihr Presbyteramt ein-
geführt. Damit gehören weiterhin acht 

Presbyterinnen und Presbyter sowie Pa-
storin Hilke Vollert dem Presbyterium 
an. 
Am 13. März wurden in Bad Holzhausen 
Christa Ewers nach sechsjähriger Amts-
zeit und Cornelia Schröder nach 15 Jah-
ren Mitgliedschaft im Presbyterium aus 
ihrem Amt verabschiedet. Zugleich wur-
den Bianca Rüter und Anette Speth ins 
Presbyteramt eingeführt. Damit gehören 
in Bad Holzhausen weiterhin acht Pres-
byterinnen und Presbyter sowie Pastorin 
Hilke Vollert und Pastor Steffen Bäcker 
dem Presbyterium an. 
Hier stellen sich alle Presbyterinnen 
und Presbyter beider Gemeinden kurz 
vor. Ein Bild finden Sie auf der Rückseite 
des Gemeindebriefes. 
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Presbyterinnen und Presbyter 
in Bad Holzhausen:
Dieter Arning — 52 Jahre alt, verheiratet, 
drei Kinder. Beruf: Versandarbeiter. Er 
spielt gerne Volleyball und möchte ger-
ne Kirche für Alt und Jung interessant 
gestalten. 

Dr. Fritz Heinicke — 56 Jahre alt, ver-
heiratet, drei Kinder. Beruf: Arzt. Er in-
teressiert sich für Musik, Fotografie, 
Astronomie und Briefmarken. In der 
Kirchengemeinde ist er als Bläser im 
Posaunenchor aktiv und möchte gerne 
Wesentliches und Bewährtes erhalten. 

Karl-Ludwig Rahe — 69 Jahre alt, ver-
heiratet, drei Kinder. Beruf: Konstrukteur, 
jetzt im Ruhestand. Er kümmert sich um 
seinen Gemüse- und Obstgarten und in-
teressiert sich in der Kirchengemeinde 
besonders für die Gebäude der Kirchen-
gemeinde. 

Henriette von Rundstedt — 52 Jahre alt, 
verheiratet, drei Kinder. Beruf: Land- und 
Forstwirtin. Über ihr Engagement im 
Presbyterium schreibt sie: „Unser Heute 
soll das Gestern mit dem Morgen ver-
binden. In diesem Sinne hoffe ich, mit 
meiner Mitarbeit im Presbyterium dem 
alten christlichen Glauben einen Platz 
in der Mitte des modernen Lebens in 
unserer Gemeinde zu geben, damit die 
Kirche auch morgen der Mittelpunkt in 
unserem Dorf ist.“

Bianca Rüter — 27 Jahre alt, ledig, Be-
ruf: Referentin für kaufmännische Aus-
bildung. Sie singt gerne im Gospelchor 
Lunedi Sera, engagiert sich unter an-

derem bei der Kinderkirche, liest gerne 
und trifft sich gerne mit Freunden und 
der Familie. Über ihre Interessen im 
Presbyterium schreibt sie: „In meiner 
Konfirmandenzeit habe ich die Kirchen-
gemeinde Bad Holzhausen als einen 
Ort der Gemeinschaft und des Zusam-
menhalts im Glauben kennengelernt. 
Seitdem bin ich hier ehrenamtlich tätig, 
und das tue ich gern. Ein Grund mehr, 
mich nach meinem Umzug umpfarren 
zu lassen, um weiterhin Mitglied dieser 
Kirchengemeinde sein zu können. Dabei 
liegen mir die Kirchenmusik und die Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen be-
sonders am Herzen.“

Anette Speth — 63, Jahre alt, verheira-
tet. Beruf: Sekretärin, jetzt in der Frei-
stellungsphase der Altersteilzeit. Sie 
interessiert sich für Lesen, Politik und 
Gesellschaft, Kochen, Sport, Haus und 
Garten. In der Kirchengemeinde liegen 
ihr die Kirchenmusik und Lebens-, Glau-
bens- und Gemeindethemen am Herzen 
sowie die Kommunikation mit und der 
Kontakt zu Menschen.

Jörn Westermeyer — 37 Jahre alt, ledig 
mit Partner. Beruf: Key-Account Manager 
Telesales. Er interessiert sich besonders 
für exotische Pflanzen und kocht gerne. 
In der Kirchengemeinde setzt er sich für 
die Ev. Jugend und eine ständige Erneu-
erung der Kirche ein. Gerne möchte er 
dazu beitragen, die Kirche als Mittel-
punkt im Dorf zu erhalten. 

Reinhold Ziermann — 73 Jahre alt, ver-
heiratet, zwei Kinder. Beruf: jetzt im 
Ruhestand. Er ist ehrenamtlich bei der 
Lübbecker-Land-Tafel aktiv. In der Kir-

Aktuelles
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chengemeinde gehört er zum Besuchs-
kreis und macht Geburtstagsbesuche für 
die Kirchengemeinde. Im Presbyterium 
kümmert er sich als Friedhofspresbyter 
um den Friedhof. 

Presbyterinnen und Presbyter 
in Börninghausen
Silke Bekemeier — 47 Jahre alt, verheira-
tet mit Frank Bekemeier, 2 Töchter: Lena 
und Malin. Beruf: Industriekauffrau.
Hobbys: In meiner Freizeit treibe ich 
gerne Sport.
In der Kirchengemeinde interessiert 
mich das Chorsingen besonders.

Mathias Böhme — 47 Jahre alt, verheira-
tet, zwei Söhne
Ich bin im Außendienst als Gebietsleiter 
Handel für die Radeberger Gruppe tätig, 
sprich ich verkaufe Bier und alkoholfreie 
Getränke im Einzelhandel.
Seit über 36 Jahren spiele ich in einem 
Posaunenchor mit. Gelernt habe ich im 
Posaunenchor Bielefeld-Hillegossen, 
der Gemeinde, wo ich gross geworden 
bin und auch in der Jugendarbeit sowie 
der Kindergottesdienstarbeit tätig war. 
1998 bin ich in Rödinghausen-Bieren 
mit Anja zusammen gezogen und seit-
dem dort im Posaunenchor tätig, üb-
rigens als Tubist! Außerdem spiele ich 
seit November letzten Jahres im Blasor-
chester Bad Holzhausen mit. 
Wenn ich nicht gerade mit meiner Tuba 
unterwegs bin, findet man mich beim 
Frühschwimmen, oder ich unternehme 
etwas zusammen mit meiner Familie.
In unserer Kirchengemeinde interes-
siere ich mich für die Arbeit unserer 
Evangelischen Jugend, freue mich über 

unsere pfarramtliche Zusammenarbeit 
mit unserer Nachbargemeinde Bad 
Holzhausen und die dadurch immer in-
teressanten Gottesdienste, in denen ich 
gerne und kräftig mitsinge. 
Ich bin schon gespannt auf die neu auf 
mich zukommenden Aufgaben und He-
rausforderungen in unserer kleinen fei-
nen Kirchengemeinde!

Michael Greve — 53 Jahre alt, ledig mit 
Partnerin
Beruf: Zentralheizungs- und Lüftungs-
bauer
Hobbys: Jagd
Interesse in der Kirchengemeinde: Ge-
staltung des Friedhofs

Karola Grobstich — 50 Jahre alt, verhei-
ratet, zwei Kinder, 19 und 23 Jahre alt. 
Beruf: Arzthelferin
Hobbys: Familie, Gartenarbeit, Fahrrad-
fahren, Motorradfahren, ehrenamtliche 
Betreuung im Pflegeheim
Interesse in der Kirchengemeinde mit-
zuarbeiten: Jugendarbeit, Flüchtlingsar-
beit

Tanja Jungemeier — 39 Jahre alt, Partner, 
Sohn Ben, 7 Jahre. Beruf: Zahnarzthelfe-
rin
Hobbys: Sport, Familie, lesen, unser Gar-
ten
Interesse in der Kirchengemeinde mit-
zuarbeiten: Jugendarbeit

Mira Löber — 36 Jahre alt, verheiratet, 
Sohn Ole, 6 Jahre alt. Beruf: Erzieherin
Hobbys: lesen, nähen
Interesse in der Kirchengemeinde mit-
zuarbeiten: Ich habe mich noch einmal 
aufstellen lassen, da mir die Zusam-

Aktuelles
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menarbeit im Presbyterium und mit den 
beiden Pfarrern in den letzten 3 Jahren 
sehr gut gefallen hat. Ich möchte wei-
terhin dafür sorgen, dass unsere Kirche 
im Dorf bleibt und eigenständig vor 
Ort Ansprechpartner für Familien und 
Gemeindeglieder sein kann. Viele neue 
Impulse gerade für Familien konnte ich 
live miterleben und möchte sie weiter 
ausbauen. Mit dem Konzept der Fami-
lien-Gottesdienste und dem Abendmahl 
mit Kindern konnten wir für mich wich-
tige Akzente setzen. Hier engagiere ich 
mich gerne weiter.

Wilhelm Meyer — 47 Jahre alt, Zwei Kin-
der, 4 Jahre und 5 Monate alt, Wohnort: 

Büscherheide. Beruf: Landwirt
Interessen: Sport (allerdings passiv), 
derzeit lassen Familie und Beruf wenig 
Freiraum für weitere Hobbys; Interesse 
in der Kirchengemeinde mitzuarbeiten: 
Ich möchte dazu beitragen, dass es auch 
in Zukunft in Börninghausen ein intaktes 
Gemeindeleben gibt.

Holger Petersmann — 40 Jahre alt, ver-
heiratet, 4 Kinder, Beruf: Angestellter
Hobbys: gemeinsame Zeit mit der Fami-
lie verbringen, Interesse in der Kirchen-
gemeinde: Verankerung von Kirche und 
ihren Angeboten als Teil der Gemein-
schaft im Dorf.

Flüchtlinge in der Stadt Pr. Oldendorf
Jeder kann helfen!
Jetzt sind sie da. Sichtbar im Straßenbild 
und neben uns an der Bushaltestelle 
und hinter uns an der Supermarktkasse.
Wir erkennen sie sofort auf ihren Fahrrä-
dern mit schweren Einkaufstaschen am 
Lenker, oder Eltern, die – Warnwesten 
tragend – ihre Kinder zu Fuß zur Schule 
oder in den Kindergarten bringen. Jetzt 
sind sie da, in Bad Holzhausen und an-
derswo, angekommen auch in unseren 
Köpfen.
Aber was tun wir, damit sie nicht nur 
da sind, sondern auch zu uns gehören? 
Nicht alle haben Zeit zu einem ehren-
amtlichen Engagement. Aber es sind er-
staunlich Viele, die den zu uns geflüch-
teten Menschen Hilfe und Unterstützung 
anbieten, um ihnen den Neubeginn in 
einem ihnen komplett fremden Land ein 
bisschen leichter zu machen. Zugleich 

leisten sie einen wichtigen Beitrag zu 
einem friedlichen Zusammenleben. 
„Jeder kann helfen“. So lautet das Motto 
vom Arbeitskreis Asyl PrO, einer Gruppe 
engagierter Menschen, die es sich zum 
Ziel gemacht haben, die Asylbewerber 
in unserer Gesellschaft aufzunehmen 
und sie daran teilhaben zu lassen. Die 
Kirchengemeinden Bad Holzhausen und 
Börninghausen unterstützen die Flücht-
lingshilfe in unserer Stadt auf beispiel-
hafte Weise. So gibt es seit Anfang des 
Jahres das Cafe International als Be-
gegnungsstätte im Albert-Schweitzer-
Haus in Börninghausen. Mitglieder der 
Kirchengemeinde laden jeden Montag 
von 17 bis 19 Uhr ins Gemeindehaus zu 
Kaffee, Tee und Kuchen ein. Die Flücht-
linge kommen zum Billiard und Kickern 
aber vor allen Dingen, um dort ihre ein-
heimischen Nachbarn zu treffen und das 

Aktuelles
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Gelernte aus ihren Deutschkursen anzu-
wenden. Kommunikation, das ist schnell 
deutlich geworden, ist der wichtigste 
Baustein, damit Integration gelingen 
kann.
„Jeder kann helfen“. Auch die Evange-
lische Jugend der beiden Kirchenge-
meinden hat soziales Engagement ge-
zeigt, indem sie 1750 € - Geld, das sie 
Anfang Januar bei der Tannenbaum-
Aktion gesammelt haben - an den Ar-
beitskreis Asyl PrO gespendet hat. Bei 
der Spendenübergabe im Cafe Internati-
onal zeigten sie großes Interesse an der 
Flüchtlingsarbeit. In ihrer letzten Sit-
zung haben sie beschlossen, sich am ge-
planten „Fest der Kulturen“ am Sonntag, 
den 22. Mai auf Gut Groß Engershausen 
tatkräftig mit einzubringen. Dieses Fest 
soll ein Fest der Begegnung werden, zu 
dem alle Flüchtlinge und all diejenigen, 
denen die Integration der hier lebenden 
Flüchtlinge am Herzen liegt, eingeladen 
sind. 
„Jeder kann helfen“. Mit ein bisschen 
Zeit, mit einem freundlichen Wort, mit 
einer kleinen Hilfestellung in Alltags-
problemen, mit einer Spende. Auch 
Sachspenden sind willkommen. In der 
Spiegelstraße 13 in Pr. Oldendorf öff-

net in diesen Tagen der „Kontaktladen“ 
des Arbeitskreises Asyl PrO. Hier soll es 
den Flüchtlingen möglich sein, Hilfe auf 
alle Fragen und Probleme zu bekommen 
-  zu festen Bürozeiten, für alle erreich-
bar, zentral gelegen, mitten in der Stadt. 
Aber es gibt auch genügend Platz, um 
die vielen Sachspenden aus der Bevöl-
kerung zu lagern. Die Bereitschaft zu 
teilen und abzugeben ist groß, aber die 
Dinge müssen auch sinnvoll verteilt 
werden. Der Arbeitskreis legt Wert da-
rauf, dass die Flüchtlinge sich bei die-
sem Projekt auch selbst mit einbringen. 
So sollen sie zum Beispiel selbst Kaffee 
oder Tee anbieten. Ein Team junger Män-
ner aus der Börninghauser Schule hat 
sich selbst schon eingeteilt.
„Jeder kann helfen“. Jetzt ist die Zeit für 
alle, die sich humanitär, finanziell oder 
integrativ engagieren wollen. 
Bitte informieren Sie sich über unsere 
Arbeit im Internet unter www.ak-asyl-
pro.de oder besuchen Sie uns im ehema-
ligen Blumenladen in der Spiegelstraße 
13 in Pr. Oldendorf oder melden Sie sich 
einfach im Pfarrhaus. Dort wird Ihre An-
frage gerne an uns weitergeleitet.

Beate Heitmeyer

Anmeldung zum Kirchlichen Unterricht
Jugendliche, die im Frühjahr 2018 kon-
firmiert werden sollen, starten jetzt mit 
dem kirchlichen Unterricht. Die Anmel-
dung erfolgt für die Gruppe in Börning-
hausen am Dienstag, den 21. Juni um 
19.00 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus 
und für die Gruppe in Bad Holzhausen 
am Donnerstag, den 23. Juni um 19.00 

Uhr im Gemeindehaus.
Eine Kennenlernstunde findet für die 
neuen Bad Holzhauser Katechumenen 
am 28. Juni um 15. 00 Uhr statt, an-
schließend verteilen die neuen Kate-
chumen Gemeindebriefe. Für die neuen 
Börninghauser Katechumenen findet die 
Kennenlernstunde am 5. Juli um 16.30 

Aktuelles
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Veranstaltungen

Uhr statt.
Nach den Ferien findet der Unterricht 
in Bad Holzhausen und Börninghausen 
jeweils alle vierzehn Tage statt, in Bad 
Holzhausen in den ungeraden Wochen, 
in Börninghausen in den geraden Wo-
chen. Zusätzlich finden verschiedene 

Konfirmandentage und Aktionen in Zu-
sammenarbeit mit der Ev. Jugend statt.
Über den Unterricht wird beim Anmel-
deabend informiert. Bitte zur Anmel-
dung das Stammbuch und 10 EUR Ma-
terialkostenbeitrag mitbringen.

Einladung zur KiBiWo: Unterwegs mit Jona
Nach Ostern geht es wieder 
los: 
Eine neue, spannende Kin-
derbibelwoche wartet auf 
alle Kinder von 4-12 Jahren!
Die Kinderbibelwoche fin-
det statt: 
Von Dienstag, den 29. März 
bis Freitag, den 1. April im 
Gemeindehaus Bad Holz-
hausen.
Am Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag treffen wir uns von 9.30 bis 12.00 

Uhr (Abholen bis 12.30 Uhr 
möglich) und am Freitag 
von 15.00 bis 18.00 Uhr. 
Anmeldungen bitte im Büro 
in Börninghausen, Tel. 2303, 
im Büro in Bad Holzhausen, 
Tel. 3306 oder im Pfarrhaus, 
Tel. 2366.
Am Sonntag, den 3. April fei-
ern wir um 10.00 Uhr einen 

Familiengottesdienst mit Abendmahl in 
Bad Holzhausen zum Abschluss der Kin-
derbibelwoche.

Second Hand Basar im Gemeindehaus
Jetzt dauert es nicht mehr lange und die 
ersten Sonnenstrahlen kommen hervor. 
Mit Erschrecken stellt man fest, dass die 
Kleinen (und Großen) aus den Frühjahrs- 
und Sommersachen des letzten Jahres 
komplett heraus gewachsen sind. Hier 
bietet der Second Hand Basar „rund ums 
Kind“ am Samstag, den 23. April 2016 
im Evangelischen Gemeindehaus Bad 
Holzhausen die Möglichkeit zum Kaufen 
und Verkaufen.
In der der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr werden wieder gut erhaltene Ar-
tikel, wie z. B. Kinderbekleidung, Kin-
derwagen und -zubehör, Spielzeug und 

vieles mehr  angeboten. Das Sortiment 
erstreckt sich von den kleinsten Größen 
bis zu aktueller trendiger Teenager-/Ju-
gendbekleidung.  
Wie auch in der Vergangenheit bieten 
die Verkäufer ihre eigenen Sachen an, so 
dass sich wieder viele Schnäppchen zu 
fairen Preisen finden.
Damit Interessierte in Ruhe stöbern und 
vergleichen können, wird während der 
Veranstaltung eine kostenlose Kinder-
betreuung angeboten.
Das Organisationsteam bietet außer-
dem ein reichhaltiges Kuchenbuffet an, 
zu dem alle Gemeindemitglieder herz-
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lich willkommen sind.
Wer auf dem Basar verkaufen möchte, 
kann ab sofort bei Galina Schellenberg 
unter Tel. 05742/911050 einen Tisch 
anmelden. Es fällt eine geringe Stand-

gebühr an.
Der Erlös aus der Standgebühr und dem 
Kuchenverkauf kommt wieder gemein-
nützigen Zwecken zugute.

GOSPEL & SWING

      Sa. 25. Juni 2016  
              17 Uhr 
Kirche Bad Holzhausen
Die gesungenen Spiritual-Texte erzählen von der Hoffnung der Menschen und 

ihrem Glauben an Gott. Die Sehnsucht nach Zuversicht drückt sich in vielen 
Liedern aus. Es gibt immer ein „trotzdem“ -> das Halleluja auch im Leiden. 

    LunediSera in concert

Veranstaltungen

 Anzeige
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Kantate-Konzert

am Sonntag, 24. April 2016 um 18.00 Uhr

St.-Ulricus – Kirche Börninghausen

Werke von Johann Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, Heinrich Schütz, Ernst 
Pepping, John Rutter, Benjamin Britten und anderen. 

Kantorei an St. Andreas, Lübbecke
Leitung: Kreiskantor Kirchenmusikdirektor Heinz-Hermann Grube

Paul Knizewski, Orgel

Der Eintritt ist frei

Veranstaltungen
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Ulrichskonzert

REPE 
Musikalischer Streifzug  

durch die Länder Europas 
am Samstag, 9. April um 19.30 Uhr 

in St. Ulricus, Börninghausen

Die Musiker von Repe stammen aus Lübbecke, Stemwede und Minden. Sie spie-
len seit vielen Jahren zusammen und widmen sich Liedern, Spielstücken und 
Tänzen der internationalen Folklore. Bei ihren Auftritten lädt Repe die Besucher 
zu einem musikalischen Streifzug durch zahlreiche Länder Europas mit eini-
gen Abstechern nach Nord- und Südamerika ein. Entsprechend vielfältig ist ihr 
Instrumentarium (Kontrabass, Gitarre, Akkordeon, Geige, Bousouki, Mandoline, 
Banjo, Sister, Flöte und Klarinette). Repe hat bereits fünf CDs eingespielt. 

Karten im Vorverkauf (Erwachsene 8,- €, Jugendliche 4,- €) gibt es in
Bad Holzhausen:  Gemeindebüro, Blumenhaus Klinksiek
Börninghausen:   Gemeindebüro, Getränke Schnitker, Volksbank

Abendkasse: Erwachsene 10,- €, Jugendliche 5,- €

Der Kirchbauverein lädt herzlich dazu ein.

Veranstaltungen
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Drei Tage Festival in Halle/Westf.

Musik, Diskussion, Gottesdienst, Markt der Möglichkeiten
Ein Jahr vor dem 500. Reformationsjubiläum weitet die evangelische Kirche den 
Blick über Deutschland hinaus auf die ganze Welt: „Reformation und die Eine Welt“ 
– so heißt das Themenjahr 2016. Neben vielen Veranstaltungen vor Ort laden wir 
als Evangelische Kirche von Westfalen vom 6. bis 8. Mai 2016 in das GERRY WEBER 
STADION nach Halle ein.

Weite wirkt-Festival
Begeisternd, fair-ändernd, vernetzend 
und musikalisch wird es werden: groß-
artige Livekonzerte, Begegnungen mit 
prominenten Gästen aus Deutschland 
und den weltweiten Partnerschaf-
ten, Podien, Workshops und 
Infostände zu Themen, die 
uns alle angehen, viel 
Musik aus der Einen 
Welt und natürlich bi-
blische Impulse, ein 
Festgottesdienst für 
Kleine und Große so-
wie eine Fülle von Ak-
tionen, Kleinkünstlern 
und Mitmachangeboten.
Flüchtlingshelfer und Flücht-
linge
Das Festival wird am Freitagnachmittag
von Präses Annette Kurschus eröffnet 
und steht ganz im Zeichen einer „Dan-
keschön-Feier“ für Flüchtlingshelfer und 
eines „Willkommensfestes“ für Flücht-
linge.
Musik: Judy Bailey & Band.
Eine Welt – Faire Welt
Faire Textilproduktion, Klima, Flücht-
linge und solidarisches Handeln in der 
Einen Welt sind die Themen der vier 
Hauptforen am Samstagvormittag. Pro-
minente Gesprächspartner sind u.a. 

Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm (EKD-
Ratsvorsitzender), Dr. Gerd Müller (Bun-
desentwicklungsminister) und Prof. Dr. 
Klaus Töpfer (ehem. Bundesminister). 
Rund um das Stadion präsentieren sich 

die Gruppen und Partnerschaften im 
Markt der Möglichkeiten.

Klangfest am Sonntag
Chöre, Bläser sowie eine 
Live-Band geben mu-
sikalische Impulse, die 

mit den Stim-
men der Besu-
cherinnen und 

Besucher das Stadion so 
richtig zum Klingen brin-

gen werden. Von allen, mit 
allen, für alle. Ein Highlight wird 

die Uraufführung einer internationa-
len Kantate von vier Komponisten aus 
drei Erdteilen sein. Mitsingen kann jeder 
– wer sich bis zum 18.3. anmeldet, wird 
namentlich im
„Klangfestprogramm“ erwähnt. Anmel-
dung: klangfest@weite-wirkt.de
Livekonzerte
Freitag: Adel Tawil „Open Air 2016“. Vor-
programm: ELAIZA und Gewinner des 
Eine-Welt-Song-Contests. Samstag: Ora-
torium THE PEACEMAKERS mit dem Li-
bertas Chor aus Stellenbosch/Südafrika, 
mehr als 1000 Sängerinnen und Sän-

Bild- / Fotonachweis: Titel: D.Serowy / Haller Kreisblatt, Jörg Farys /Die Projektoren
Evangelische Kirche von Westfalen / www.libertas.co.za / ©Christian Ring Luftbildfotografie Bielefeld / Archiv / Ev. Kirchenkreis Halle /  
PR-Fotografie Köhring / Adel Tawil Pressefoto: ©Olaf Heine / Christoph Püschner - Brot für die Welt

Liebe Leserin, lieber Leser!
Ein Jahr vor dem 500. Reformationsjubiläum weitet die evangelische Kirche den Blick 
über Deutschland hinaus auf die ganze Welt: „Reformation und die Eine Welt“ – so heißt 
das Themenjahr 2016. Neben vielen Veranstaltungen vor Ort laden wir als Evangelische 
Kirche von Westfalen zu einem dreitägigen Festival ein.

Weite wirkt-Festival 
Begeisternd, fair-ändernd, vernetzend und musikalisch soll es werden. Das Weite wirkt-
Festival vom 6. bis 8. Mai 2016 im GERRY WEBER STADION in Halle/Westfalen. Mit viel 
Musik aus der Einen Welt, großartigen Livekonzerten, Begegnungen mit prominenten 
Gästen aus Deutschland und den weltweiten Partnerschaften. Dazu gibt es Podien, 
Workshops und Infoständen zu Themen, die uns alle angehen. Und natürlich biblische 
Impulse, einen Festgottesdienst für Kleine und Große sowie eine Fülle von Aktionen, 
Kleinkünstlern und Mitmachangeboten. 

Flüchtlinge
Das Festival beginnt mit der Eröffnung durch Präses Annette Kurschus und steht an  
diesem Tag unter dem besonderen Thema „Willkommen für Flüchtlinge – Dank für 

Flüchtlingshelfer". Prominente Gäste werden dabei sein. Unter anderem aus Deutschland  
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft sowie aus der internationalen Ökumene der  
Generalsekretär des Weltkirchenrates, Olav Fykse Tveit.

Livekonzerte
Am Freitagabend laden wir ein zum Konzert von Adel Tawil und Band. Ein weiteres musi-
kalisches Highlight ist das Oratorium THE PEACEMAKERS mit dem Libertas Chor aus  
Stellenbosch/ Südafrika. Zusammen mit etwa 1000 Sängerinnen und Sängern aus West- 
falen und der Nordwestdeutschen Philharmonie wird das Oratorium am Samstagabend  
im Stadion zur Aufführung gebracht. Für beide Konzerte benötigen Sie Eintrittskarten.

Eine Welt – F aire Welt
Am Samstagvormittag gibt es Podiumsdiskussionen zu aktuellen Themen:  
Faire Textilproduktion, Klima, Flüchtlinge und solidarischem Handeln in der Einen Welt.  
Prominente Gesprächspartner sind u.a. Gerhard Weber (GERRY WEBER), Prof. Dr. Heinrich 
Bedford-Strohm (EKD-Ratsvorsitzender) Dr. Gerd Müller (Bundesentwicklungsminister)  
und Prof. Dr. Klaus Töpfer (ehem. Bundesminister).

Willkommen beim Weite wirkt – Festival!

Projektpartner:

gefördert von der Beauftragten  
der Bundesregierung für Kultur und  
Medien aufgrund eines Beschlusses  
des Deutschen Bundestages

In Kooperation mit:

Die aktuellsten Informationen finden Sie jederzeit online:

www.weite-wirkt-festival.de

6.-8. Mai 2016

Weite wirkt

Reformation. Weltweit.

6.-8. Mai 2016

Weite wirkt

Reformation. Weltweit.

GERRY WEBER STADION 
Halle / Westfalen

Programmübersicht

ÖPNV 
Die kostenlose Nutzung des ÖPNV ist im Bereich des Gemeinschaftstarif „Der Sechser“ sowie im VOS-Plus 
Übergangsbereich bei Kartenkauf je Veranstaltung inbegriffen – und das bereits schon zu Beginn der Veranstaltungen 
Freitagnachmittag und Samstagvormittag.

Unterkünfte in Hotels oder Turnhallen 
Bei der Suche nach einer Unterkunft kann das Planungsteam unterstützen. Schicken Sie eine Mail an die Adresse  
uebernachtung@weite-wirkt.de oder rufen Sie beim Planungsteam an (Telefon 05247 / 2130). 

Privatunterkünfte gesucht  
Menschen, die im Umkreis des Gerry Weber Stadions gern Gäste aufnehmen möchten, können sich ebenfalls per Mail  
oder telefonisch an das Planungsteam wenden. 

Bustransfer   
Auf Wunsch können Gemeinden und Kirchenkreise Bustransfer-Angebote in Kooperation mit der Wochenzeitung 
„Unsere Kirche“ buchen. Weitere Infos: www.unserekirche.de

Anreise GERRY WEBER STADION  
Lage: Zwischen Bielefeld, Gütersloh und Osnabrück gelegen. Anfahrt: Über die B68 und L782 sowie über die Autobahnen 
A1, A2, A30 und A33.  www.gerryweber-world.de/Anfahrt   
www.nordwestbahn.de/fileadmin/NordWestBahn/Dokumente/OWL/Fahrplan/RB75_Fahrplan_RZ_WEB.pdf 
Bahn: Haltestelle GERRY WEBER STADION

Veranstaltungen
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gern aus Westfalen und der Nordwest-
deutschen Philharmonie. Für beide Kon-
zerte werden Eintrittskarten benötigt: 
karten@weite-wirkt.de

Programm für Kinder und Jugendliche
Am Samstag und Sonntag gibt es viel-
fältige Angebote rund um das Stadion 
für Kinder und Jugendliche.

Zum Weite-Wirkt-Festival im Gerry-Weber-Stadion fahren aus dem Kirchenkreis 
Lübbecke Busse.

Freitag, 6 Mai 
  Abfahrt (Stadthalle Lübbecke):   Rückfahrt: 
Bus 1  12.30 Uhr   19.30 Uhr (vor dem Konzert)
Bus 2  12.30 Uhr   22.15 Uhr (nach dem Konzert)

Samstag, 7. Mai
  Abfahrt (Stadthalle Lübbecke):   Rückfahrt: 
Bus 1  7.30 Uhr    19.00 Uhr (vor dem Konzert)
Bus 2  13.45 Uhr   22.15 Uhr (nach dem Konzert)

Sonntag, 8. Mai
  Abfahrt (Stadthalle Lübbecke):   Rückfahrt:
Bus 1  8.00 Uhr   17.30 Uhr

Fahrtkosten:  Erwachsene   8,00 EUR/Tag
  Schüler/Azubis   5,00 EUR/Tag
  Familien   15,00 EUR/Tag

Information und Anmeldung zum Bus im Kreiskirchenamt, Telefon 05741/2700-0.
Das Gerry-Weber-Stadion ist auch gut mit dem Zug zu erreichen. 

Der Eintritt zum Festival ist frei, für die beiden Konzert am Freitag und Samstag 
braucht man aber zusätzliche Eintrittskarten, die es an den Eventim-Vorverkaufs-
stellen der Lübbecker Kreiszeitung und der Neuen Westfälischen in Lübbecke und 
im Internet gibt. Weitere Informationen auf den Flyern und Programmheften, die es 
in den Gemeindehäusern und Kirchen gibt, sowie unter www.weite-wirkt-festival.de

Kosten und Anreise
Das Festival ist bis auf die beiden Abendveranstaltungen kostenfrei. Die ko-
stenlose Nutzung des ÖPNV ist im Bereich des Gemeinschaftstarif „Der Sechser“
sowie im VOS-Plus Übergangsbereich bei Kartenkauf je Veranstaltung inbegrif-
fen – und das bereits schon zu Beginn der Veranstaltungen Freitagnachmittag 
und Samstagvormittag

www.weite-wirkt-festival.de

Veranstaltungen
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Thema

Blumen am Wegesrand
Die Sonne schien und Elisabeth ent-
schied, einen ausgiebigen Spaziergang 
zu machen. Sogleich kam ihr eine Frage 
in den Sinn, die ihr Vater häufig gestellt 
hatte, als sie noch ein kleines Mädchen 
war: „Wollen wir einmal um den Pudding 
gehen?“ 
Immer hatte sie mit einer Gegenfrage 
geantwortet: „Um den kleinen oder den 
großen Pudding?“ 
„Natürlich um den Großen!“, hatte ihr 
Vater geantwortet. 
Diesen Weg wollte sie jetzt auch neh-
men.
Es war schön, sich an solche Äußerungen 
zu erinnern. So gerieten all die Lieben, 
die bereits auf der anderen Seite des Le-
bens waren, nicht in Vergessenheit. 
Ihr Weg führte Elisabeth vorbei an grü-
nen Wiesen, auf denen die unterschied-
lichsten Blumen und Kräuter wuchsen. 
So viele Heilkräuter waren darunter, 
von denen wir sagen, es seien ‚Unkräu-
ter’. Das Wissen darum, welche Pflanzen 
bei welchen Erkrankungen heilsam sind, 
war den Menschen einst präsenter. Sie 
kannten noch die Heilmittel die direkt 
vor unserer Haustür, in der ‚Apotheke 
Gottes’ wachsen.
Elisabeth hielt einen Moment inne, um 
die Augen über das frische Grün wan-
dern zu lassen und es in sich aufzus-
augen. Im Mai, wenn die Natur voll er-
wacht, zeigt sie ihr schönstes Kleid. In 
ein paar Wochen würde sich das Grün 
verändern. So schön wie jetzt war es nur 
im Wonnemonat.
Tief atmete sie ein und nahm einen 
Augenblick auf einer Bank Platz. Sie 
schloss für einen Moment die Augen 

und ließ sich die Sonne direkt ins Ge-
sicht scheinen. 
Die Sonne - ohne sie würde kein Wachs-
tum möglich sein. Doch ohne Regen 
auch nicht. Beides benötigen wir. Die 
Natur hatte es wunderbar eingerichtet. 
Alles war fantastisch aufeinander abge-
stimmt. Die Tier- und Pflanzenwelt hielt 
sich an den göttlichen Plan, der dahinter 
stand. Warum nur greift der Mensch so 
oft in dieses perfekte System ein? 
Elisabeths Blick fiel auf ein Weizenfeld. 
Wir Menschen legen ein einziges kleines 
Weizenkorn in die dunkle Ackerfurche 
und wundern uns kaum noch darüber, 
dass eines Tages das Feld zart ergrünt 
und später zu einem gold wogenden Äh-
renfeld wird. Das ist doch ein Wunder! 
Haben wir es verlernt, dieses Wunder zu 
sehen, das mit einem Korn beginnt und 
mit leckerem Brot für uns endet? Wie 
viel Mühe steckt darin. Das Korn wird 
ausgesät, schließlich geerntet und zu 
Mehl gemahlen. Daraus wird ein Teig 
zubereitet, der anschließend in der Glut 
eines Ofens gebacken wird, um eine Fa-
milie zu nähren. Elisabeth kam eine Bi-
belstelle in den Sinn: ‚Denn euer Vater 
weiß, was ihr bedürft, ehe ihr ihn bittet.’
Sie setzte ihren Weg fort und kam an 
einem wunderschönen Bauerngarten 
vorbei. An einem schattigen Plätzchen 
blühten die ersten Maiglöckchen. Elisa-
beth erinnerte sich daran, dass eine Le-
gende besagte, dass das Maiglöckchen 
dort entstanden sei, wo Maria neben 
dem Kreuz ihre Tränen vergoss. Man 
sagt dem Maiglöckchen auch nach, es 
würde dem Herzen wohl tun. 
Der Monat Mai kam mit vielen Fei-
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ertagen daher. So wurde alljährlich 
am 2. Sonntag im Mai der Muttertag 
begangen. Der Tag war dazu da, den 
Müttern zu zeigen, wie wertvoll sie für 
die Familie waren. Elisabeth hatte als 
kleines Mädchen für ihre Mutter zu die-
sem Tag einen Wiesenstrauß gepflückt. 
Es gab wirklich viele Gründe, den Müt-
tern danke zu sagen für alles, was sie 
taten. Doch brauchte es dazu einen be-
sonderen Tag? Wäre es nicht schöner, 
sich innerhalb der Familie während des 
ganzen Jahres durch kleine Gesten zu 
zeigen, wie wertvoll man füreinander 
war? Wir sollten uns überhaupt weniger 
streiten und mehr Verständnis für den 
anderen aufbringen. 
Ihre beiden Kinder, ein Sohn und eine 
Tochter, waren inzwischen selbst Eltern 
und Elisabeth bereits Oma. Sie freute 
sich immer, wenn ihre Kinder und Enkel 
zu Besuch kamen. Am Muttertag wollten 
sie alle gemeinsam in die Natur hinaus-
gehen und ein Picknick veranstalten. Je-
der steuerte etwas dazu bei, so dass aus 
dem Muttertag für alle ein Familientag 
wurde.
Ihre Kinder waren, wie so viele andere 
Geschwister auch, sehr unterschied-
lich in ihrer Art und in ihrem Charakter. 
Der Sohn ging seinen Pfad geradeaus. 
Trat ein Problem auf, wurde es aus dem 
Weg geräumt. Er war sehr begabt, hat-
te Schule und Studium ohne Mühe ge-
schafft und war inzwischen Schulleiter 
am hiesigen Gymnasium. Ihr Sohn hatte 
ein Händchen für seine Schüler und war 
allseits beliebt. Er strahlte eine große 
Souveränität, aber auch Zufriedenheit 
und Verlässlichkeit aus. Man fühlte sich 
wohl und geborgen in seiner Nähe.
Ihre Tochter hingegen war eine kleine 

Tagträumerin – zumindest als Kind. Mei-
stens hatte sie selbstvergessen irgend-
wo mit einem Buch in der Hand geses-
sen. Sie war ebenso klug wie ihr Bruder, 
doch sie ging ihren Weg nicht so gera-
deaus wie er. Sie wusste lange nicht, wo-
für ihr Herz schlug und so hatte sie den 
einen oder anderen Beruf in Erwägung 
gezogen. Glücklich war sie jedoch erst, 
seitdem sie einen eigenen kleinen Blu-
menladen führte.
Elisabeth hatte ihre Tochter einmal auf 
die vielen Umwege angesprochen, die 
diese genommen hatte. Doch die hat-
te nur abgewinkt und gefragt: „Gibt es 
wirklich Umwege, Mama? Auf allen mei-
nen Wegen blühten Blumen am Weges-
rand, an denen ich mich erfreut habe. 
Frag mal meinen Bruder, ob er die Blu-
men auf seinem Weg auch wahrgenom-
men hat.“

© Martina Pfannenschmidt, 2016

Weitere Geschichten von Martina 
Pfannenschmidt sind unter dem Ti-
tel ‚Kunterbunt ist auch `ne Farbe’
erschienen! Es handelt sich bei die-
sen Kurzgeschichten um ‚Plaude-
reien mit Oma’.

Unter der ISBN: 978-3734792809 
ist es u. a. bei Amazon zum Preis von
5,99 € und als e-book zum Preis von 
1,99 € erhältlich.

Thema
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Memorabilia Ecclesiae Holthusanae 

Durchlöchert und durchstochen – ein Heiliger in der  
Börninghauser Kirche
Nahezu gänzlich nackt, an einen Baum 
gefesselt und durchbohrt von etlichen 
Pfeilen schaut ein Heiliger seit fast 600 
Jahren auf die Gemeinde in Börninghau-
sen. Seit 600 Jahren? So ganz stimmt 
das nicht, denn lange war er verborgen 
unter einer Farbschicht, die erst wäh-
rend Renovierungsarbeiten im letzten 
Jahrhundert gelöst und der Heilige wie-
der aufgefunden wurde. Wer ist dieser 
Heilige? Und was macht er in der Kirche 
in Börninghausen?
Bei dem Mann handelt es sich um den 
heiligen Sebastian. Gebürtig aus Mailand 
lebte er in Rom, wo er während der Chri-
stenverfolgung der Jahre 303-305 den 
Tod gefunden haben soll. Um sein Leben 
ranken sich viele Mythen und Legenden, 
die uns vor allem durch eine Schrift aus 
dem 5. Jahrhundert überliefert sind: Er 
sei ein Offizier in der kaiserlichen Leib-
garde gewesen – dies jedenfalls ist die 
Übersetzung seines Namens: „Sebasti-
anus“ ist die griechische Übertragung 
von „Augustianus“, und das heißt „dem 
Kaiser zugehörig“. Gemeint ist damit ein 
Angehöriger der Leibgarde, der soge-
nannten Prätorianer. Ob Sebastian also 
tatsächlich Sebastian geheißen hat, ist 
fraglich; es ist auch möglich, dass diese 
Person lediglich nach ihrem Beruf be-
zeichnet wurde. Man kann sicher davon 
ausgehen, dass sein Name bewusst er-
funden wurde, um zu verdeutlichen, dass 
sogar unter den engsten kaiserlichen 
Vertrauten Christen waren. Sebastian – 

der Name stand symbolisch für die Aus-
breitung des Christentums im alten Rom 
und als Zeichen für die Durchsetzung 
gegen die vielen anderen Religionen. 
Als kaiserlicher Offizier musste Seba-
stian den traditionellen römischen Göt-
tern huldigen – doch er weigerte sich. Er 
opferte diesen Göttern nicht und unter-
stützte außerdem viele Christen gegen 
ihre Verfolger. Zur Strafe wurde er durch 
Kaiser Diokletian zum Tode verurteilt: 
Sebastian wurde an einen Baum gebun-
den und zahlreiche Bogenschützen be-
schossen ihn; deshalb wird Sebastians 
Körper in der Kunst immer als mit Pfei-
len durchlöchert dargestellt. Sebastian 
überlebte; die Witwe Irene pflegte ihn 
gesund. Sein Leben währte jedoch nicht 
lange; als die kaiserlichen Gefolgsleute 
ihn lebendig sahen, schlugen sie ihn zu 
Tode. Begraben wurde er an der Via Ap-
pia in Rom; an dieser Stelle wurde spä-
ter eine ihm geweihte Kirche errichtet. 
Schon im 4. Jahrhundert entstand ein 
Kult um seine Person, der sich ab dem 
7. Jahrhundert in ganz Europa verbrei-
tete; als Jahrestag wird der 20. Januar 
gefeiert. Der Grund: Seit 680 gilt er als 
Schutzheiliger gegen die Pest. In jenem 
Jahr wurde Rom stark von dieser Seuche 
heimgesucht; nach einer Prozession, an 
deren Spitze Reliquien des heiligen Se-
bastian getragen wurden, endete diese 
Krankheit. Fortan glaubten die Christen, 
Sebastian könne vor der Pest schützen. 
Von Wein, in den Pfeile des Sebastian 

Thema
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getaucht wurden, versprach man sich 
eine ebenso helfende Wirkung wie von 
metallenen Pfeilen, die beispielswei-
se die Münchener Jesuiten noch im 17. 
Jahrhundert verkauften. Darüber hinaus 
ist Sebastian vielerorts Schutzheiliger 
der Schützenbruderschaften, der Jäger, 
Büchsenmacher oder aber auch der 
Gärtner und Töpfer, um nur einige we-
nige zu nennen. Beachtung und 
Verbreitung fand der Kult um Se-
bastian auch im Raum Westfalen. 
Besonders in den Diözesen Köln 
und Münster wurden ihm Kirchen 
oder Kapellen geweiht; aber auch 
in der Diözese Minden finden sich 
Hinweise auf eine Verehrung. Der 
Bischof von Anagni schenkte dem 
Mindener Bischof Wedeking 1257 
einen Teil des Armknochens des 
heiligen Sebastians, woraufhin 
die Reliquie im Mindener Dom 
verwahrt wurde. Auch in anderen 
Mindener Kirchen finden sich Dar-
stellungen und Skulpturen Seba-
stians. In der Pfarrkirche in Hille 
befand sich eine Wandmalerei, die 
die Marter des Heiligen zeigte und 
vermutlich aus dem 2. Viertel des 
16. Jahrhunderts stammte. Diese 
wurde restauratorisch gesichert, 
jedoch aufgrund ihres schlechten 
Erhaltungszustandes wieder über-
malt.
Schließlich befindet sich in Bör-
ninghausen eine Darstellung des 
heiligen Sebastians. Gemeinsam mit 
weiteren Wandmalereien wurden diese 
ab 1951 an der Südwand des Chores 
entdeckt. Zur Linken Sebastians be-
findet sich der heilige Ulrich, zu seiner 
Rechten die heilige Margaretha, zu de-

ren Füßen ein Drache liegt, welcher den 
Teufel darstellt, den die heilige Marga-
rethe bezwungen hat. Es ist davon aus-
zugehen, dass Ulrich der Hauptpatron 
der mittelalterlichen Börninghauser 
Kirche war; ihm war der Hauptalter ge-
weiht. Doch in der mittelalterlichen Kir-
che gab es nicht nur einen Altar, sondern 
weitere Nebenältere. Diese Nebenaltäre 

waren dem heiligen Sebastian, der hei-
ligen Margarethe und anderen Heiligen 
geweiht. Überhaupt war das Bild der 
mittelalterlichen Kirche ein gänzliches 
anderes, als wir es von den heutigen 
Kirchen gewohnt sind. Dem weithin 

Thema
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geläufigen Bild vom Mittelalter, es sei 
dunkel, gefühlskalt und starr gewesen, 
muss an dieser Stelle widersprochen 
werden. Mittelalterliche Kirchen waren 
weitaus bunter und reicher verziert, als 
wir es heute vermuten. Überall in Chor 
und Kirchenschiff waren Wandmale-
reien und kleine Nebenaltäre vorhan-
den. Bänke gab es dagegen nicht; ein 
sonntäglicher Gottesdienst in unserem 
heutigen Sinne fand nur bedingt statt. 
Vielmehr feierten die Menschen auch in 
der Woche Messen – an den Jahrestagen 
der Heiligen und an den Jahrestagen der 
Verstorbenen. Starb ein Familienmit-
glied, so stifteten seine Angehörigen der 
Kirche einen Teil des Erbes, damit dem 
Verstorbenen zu seinem Todestag und 
somit für sein Seelenheil gedacht wer-
den möge. Spätmittelalterliche Kirchen 
waren alles andere als dunkel: In ihnen 
war immer etwas los, ständig wurden 
Messen gehalten. Nicht nur sonntags, 
sondern geradezu immer war die Kirche 
offen.
Gemeinhin gilt, dass mit der Reformati-
on Schluss mit dieser Art der Frömmig-
keit war. Das reine Wort sollte gepredigt 
werden, Nüchternheit die Üppigkeit 
ersetzen. Teilweise stimmt diese Sicht-
weise, doch auch in evangelischen Kir-
chen lassen sich Formen der „alten“ 
Frömmigkeit finden. Weiterhin fanden 
Prozessionen statt, weiterhin wurden 
Beichtstühle gebaut – noch im 18. Jahr-
hundert wird ein solcher in der Börning-
hauser Kirche urkundlich bezeugt – und 
weiterhin stifteten die Menschen für das 
Seelenheil ihrer Vorfahren. Sichtbares 
Zeichen sind hierfür beispielsweise die 
sogenannten Epitaphien, wie sie etwa 
in Holzhausen zu finden sind. Diese 

Grabdenkmäler orientierten sich in ihrer 
künstlerischen Gestaltung an den klei-
nen Nebenaltären; auch an diesen Epi-
taphien wurde der Toten mit Kerzen und 
Messen gedacht.
Reformation heißt also nicht, dass Lu-
thers, Melanchthons oder Zwinglis Leh-
ren eins zu eins in den Gemeinden um-
gesetzt wurden. Vielmehr müssen wir 
davon ausgehen, dass die Menschen vor 
Ort stets ihre herkömmlichen Bräuche 
lebten. Wenn auch die Herrscher und 
Fürsten eine einheitliche Ausübung des 
Glaubens, eine einheitliche Konfessi-
onsausrichtung, durchsetzen wollten, 
so stießen sie auf den Widerstand ihrer 
Untertanen. Interessant in diesem Zu-
sammenhang wäre zu erfahren, wann 
die Heiligen in der Börninghauser Kir-
che übergemalt wurden – wann also 
die letzten bildlichen Reste des „alten“ 
Glaubens in einem quasi symbolischen 
Akt getilgt wurden. Ein Blick auf unseren 
Heiligen verrät also vieles: Nicht nur 
über die Geschichte der spätmittelalter-
lichen Frömmigkeit, sondern auch über 
den Umgang des neuzeitlichen und re-
formatorischen Menschen mit diesem 
Erbe. Ein schneller Bruch mit dem Alten 
war die Reformation dabei nicht; die 
Durchsetzung neuer Lehren und neuer 
Formen der Frömmigkeit zog sich lange 
hin.

Sebastian Schröder

Literatur: 
Kluge, Doro, Neuentdeckte Wandmalereien des 12. 
bis 17. Jahrhunderts in Westfalen, in: Westfalen. 
Hefte für Geschichte, Kunst und Volkskunde 31 
(1953), S. 219-243; 
Kuhoff, Wolfgang, Art. Sebastianus, in: Biogra-
phisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. 9, Sp. 
1268-1271.
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Christlicher Glaube – kurz erklärt

Was wird eigentlich an Pfingsten gefeiert?
Pfingsten, das ist ein langes Wochenen-
de für Reisen oder Ausflüge mitten im 
schönen Monat Mai. Aber was hat es 
eigentlich auf sich mit diesem Fest, das 
auch der Geburtstag der Kirche genannt 
wird?
Ein mächtiges Rauschen erfüllte den 
Raum, Feuer zerteilte sich und ließ sich 
auf den Köpfen der Jünger nieder. Aus 
sprachlosen Menschen wurden begeis-
terte Prediger. So erzählt die Bibel vom 
Pfingstwunder, das wir 50 Tage nach 
Ostern feiern. Nachdem Jesus gestorben 
und auferstanden war, wussten die Jün-
ger zunächst nicht, wie es weitergehen 
sollte. An jenem Tag aber wurden sie 
von Gottes Geist erfüllt, der ihnen Kraft 

und Mut gab. Über diesen Geist kann 
man nur in Bildern sprechen. Eines ist 
das Feuer. Es entzündet und setzt En-
ergie frei, Menschen werden ergriffen, 
sind Feuer und Flamme. Ein anderes 
Bild ist der Wind, den man nicht sehen 
kann, der aber dennoch weht und vieles 
in Bewegung setzt. Das hebräische Wort 
für Geist, ruach, bedeutet auch Wind, 
Atem, Lebenshauch. Der Heilige Geist ist 
also „Gott in Aktion“: Er hilft, sein Wort 
zu verstehen, schafft Gemeinschaft und 
macht Mut. So heißt es in der Apostel-
geschichte: Ihr werdet die Kraft des Hei-
ligen Geistes empfangen und werdet 
überall auf der Erde meine Zeugen sein. 

Hilke Vollert

Alles neu macht der Mai…
Stimmt das, macht er wirklich alles neu?
Alles, was neu ist und was es an Neuig-
keiten gibt, interessiert uns.
Neugierig zu sein ist sogar gut, denn es 
hält uns geistig fit bis ins hohe Alter.
Ohne Interesse an Neuigkeiten würden 
keine Zeitungen und Zeitschriften gele-
sen und die täglichen Nachrichten auch 
nicht gehört oder angesehen. 
Selbst die Neugier an Klatsch und 
Tratsch wäre dahin.
In der Modebranche gäbe es nichts 
Neues und auch die Industrie würde kei-
ne Neuerungen herausbringen.
Ist der Mensch mit allem Neuen wie 
neues Outfit, Auto, Haus u.s.w. ein ande-
rer neuer Mensch? Vielleicht äußerlich, 

aber sonst?
Im 2. Korintherbrief 5,17 heißt es: Ist 
jemand in Christus, so ist er eine neue 
Kreatur, das Alte ist vergangen, siehe 
Neues ist geworden.
Fazit: Alles neu macht der Mai, aber 
auch Gott durch Jesus Christus!

Irmtraud Borgstaedt

Thema
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Gottesdienste

Gottesdienste
Datum Bad Holzhausen Börninghausen
3. April 10.00 Uhr Pn. Vollert A 

gem. Abschluss KiBiWo

10. April 9.15 Uhr P. Bäcker A 10.45 Uhr P. Rose A 

16. April 17.00 Uhr Pn. Vollert A C P 
Konfirmation

18.00 Uhr P. Bäcker 

17. April 9.30 Uhr Pn. Vollert A C P 
Konfirmation

 

24. April 9.15 Uhr Pn. Vollert
10.30 Uhr
KiKi

9.30 Uhr P. Bäcker A P 
Konfirmation

30. April 18.00 Uhr P. Bäcker
Wechsel im Küsteramt

1. Mai 10.45 Uhr Pn. Vollert A 

5. Mai
Himmelfahrt

10.30 Uhr
gem. Gottesdienst in Benkhausen

8. Mai 9.15 Uhr P. Bäcker A 10.45 Uhr Pn. Vollert A 
Eis. und Gnadenkonfirmation

15. Mai
Pfingsten

10.45 Uhr Pn. Vollert A C P 

16. Mai 10.00 Uhr P. Bäcker P 
Haus des Gastes

 

20. Mai 18.00 Uhr
Jugendkirche

22. Mai 9.15 Uhr Pn. Vollert 10.45 Uhr P. Bäcker A P 
Gold. und Diam. Konfirmation

29. Mai 9.15 Uhr Pn. Hülsmeyer
10.30 Uhr
KiKi

10.45 Uhr Pn. Hülsmeyer

4. Juni 18.00 Uhr P. Hüsemann

5. Juni 10.45 Uhr Pn. Henning A 
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Gottesdienste

Datum Bad Holzhausen Börninghausen
12. Juni 9.15 Uhr P. Bäcker A P 

Gold. und Diam. Konfirmation
10.30 Uhr Pn. Vollert  P 
Am Seniorenheim in  
Markendorf

17. Juni 18.00 Uhr
Jugendkirche

18. Juni 18.00 Uhr P. Bäcker

19. Juni 10.00 Uhr Pn. Scheele P 
Haus des Gastes

 

26. Juni 9.15 Uhr Pn. Vollert
10.30 Uhr
KiKi

10.45 Uhr Pn. Vollert

3. Juli 10.00 Uhr Pn. Vollert P 
Holzhauser Markt

10.45 Uhr P. Bäcker A 

A = Abendmahl     C = Chor     P = Posaunenchor

Auswärtige Pastorinnen und Pastoren in den Gottesdiensten:
• Pastor Rose war Pastor in Volmarstein und ist im Ruhestand
• Pastorin Hülsmeyer ist Jugendpfarrerin im Kirchenkreis Lübbecke
• Pastor Hüsemann war Jugendpfarrer im Kirchenkreis Lübbecke und ist im 

Ruhestand
• Pastorin Henning ist Leiterin der Telefonseelsorge Ostwestfalen in Bad Oeyn-

hausen
• Pastorin Scheele ist Referentin für Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis Lüb-

becke
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Gruppen und Kreise

Albert-Schweitzer-Kreis
Treffen alle vierzehn Tage mittwochs von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 
Albert-Schweitzer-Haus Börninghausen

23.03.2016 Passionsandacht mit Abendmahl in der Kirche,
  anschließend Kaffeetrinken
06.04.2016 Ein Nachmittag mit Liedern zum Frühling
20.04.2016 Sag es durch die Blume, Margarete Schebesch
04.05.2016 Das Dorfbüro UdO stellt sich vor:  
  Welche Hilfen gibt es, auch im Alter?
18.05.2016 Informationen zu den Flüchtlingen vor Ort
01.06.2016 Psalm 23: Wie uns biblische Worte trösten können,  
  Pfarrer Reinhard Ellsel
15.06.2016 Sommerfest mit der Frauenhilfe Bad Holzhausen,  
  begleitet von den Saitenspringern
22.06.2016 Gemeinsamer Ausflug mit der Frauenhilfe Bad Holzhausen
  (Infos unter „Frauenhilfe“)

Frauenfrühstück in Börninghausen
27.04.2016 von 9.00 bis 12.00 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus  
 „Denkspiele“.  
 Bitte bei Karla Krug, Tel. 05742/7033418, anmelden.

25.05.2016 von 9.00 bis 12.00 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus  
 Frau Martina Pfannenschmidt stellt ihr neues Buch vor.  
 Bitte bei Karla Krug, Tel. 05742/7033418, anmelden.

29.06.2016 von 9.00 bis 12.00 Uhr  
 Das Frauenfrühstück macht einen Ausflug.  
 Bitte bei Karla Krug, Tel. 05742/7033418, anmelden.
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Gruppen und Kreise

Frauentreff
Frauentreff jeden 2. Mittwoch im Monat!

Mitttwoch, 13.04.2016, 20 Uhr:  
 „Türkischer Abend“ mit Literatur, Reisebericht, Tee...
 Referent: Pfarrer Steffen Bäcker im Gemeindehaus Börninghausen

Mittwoch, 11.05.2016, 20 Uhr:  
 Filmabend „Wie im Himmel“ im Gemeindehaus Bad Holzhausen

Mittwoch, 08.06.2016, 18 Uhr:  
 Stadtführung Lübbecke mit dem Thema: Ein Stadtrundgang
 auf den Spuren Lübbecker Frauen
 Treffpunkt für Fahrgemeinschaften:  
 Parkplatz am Gemeindehaus Bad Holzhausen um 17.30 Uhr
 Für diese Veranstaltung bitten wir um Anmeldung in den Gemeindebüros  
 bis zum 1.6.2016

Kontakt: Sabine Heinicke (05742 2442) oder Heike Kampeter (05742 5132)

Frauenhilfe
Jeweils mittwochs, alle 14 Tage, um 14.30 Uhr im Gemeindehaus Bad Holzhausen

13. April  Mit Liedern in den Frühling 
27. April  Tiere in der Bibel – Pastorin Hilke Vollert
11. Mai  „Oskar und die Dame in Rosa“ Wir lesen aus einem Buch und  
  sprechen über ein Thema, das uns bewegt mit Pfr. i.R. Ernst Kreutz
25. Mai  Istanbul – Stadt am Goldenen Horn.  
  Reisebericht mit Pfr. Steffen Bäcker
8. Juni   Wir backen Waffeln 
15. Juni  15 Uhr Teilnahme am Sommerfest des Albert-Schweitzer-Kreises
22. Juni   Ausflug, zusammen mit dem Albert-Schweitzer-Kreis, zum  
  Heringsfängermuseum Heimsen (angefragt). Abfahrt:  
  13.20 Uhr Börninghausen, Grundschule,  
  13.30 Uhr Bad Holzhausen, Auebrücke,  
  13.35 Uhr Bad Holzhausen, Volksbank.  
  Rückkehr gegen 18.00 Uhr. 
  Alle Interessierten können gerne mitfahren, auch wenn sie nicht  
  zu einem der Kreise gehören. Kosten 10.00 EUR pro Person,  
  Anmeldung bitte in den Gemeindebüros. 
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Anzeigen

Bald ist Spargelzeit

Für Gruppen ab 6 Personen 
bieten wir Spargelessen,

traditionell oder nach Ihren 
Wünschen.

Genießen Sie unser 
Schlemmerfrühstück oder 
festliche Menü´s für jeden 

Anlass, z.B. zum Muttertag. 

Voranmeldung erbeten

Up´n Roithen
Pension & Landcafé Möller

Familie Möller
Röthestraße 17
Pr. Oldendorf-Holzhausen
Tel.: 05742 / 3752

Ihr Fliesenfachgeschäft
...mit der großen Auswahl

Am Alten Markt 38  Bad Holzhausen  Tel. 05742-2828 
Fax 05742-5724  www.vi-meyer.de

Ausführung aller Verlegearbeiten

FLIESEN-MEYER
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Anzeigen

Raus aus dem Alltag - 
wir schenken Ihnen Abwechslung!

Durch folgende Angebote bieten wir Ihnen Entlastung:
•	eine	abwechslungsreiche	Gestaltung	des	Tages	und	der	Jahreszeit
	 entsprechende	Angebote	(z.	B.	Gymnastik,	Gedächtnistraining,	
	 Spaziergänge,	kreative	Beschäftigungen,	Ausflüge	und	vieles	mehr)

•	gemeinsame	Mahlzeiten	(auch	spezielle	Kostformen)

•	fachgerechte	Pflege,	sowie	individuelle	Hilfe	und	Beratung

•	Vermittlung	von	Physio-	und	Ergotherapie,					Fußpflege	und	Friseur

•	Fahrdienst	möglich

Die Kosten sind mit  
allen Pflegekassen  
abrechenbar.

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten:
Montag	bis	Freitag		
7:30	–	17:00	Uhr

jeden	2.	Samstag	im	Monat	
8:00	–	16:00	Uhr

Garnisonsring 30
32312 Lübbecke
tagespflege@diediakonie.de

www.diediakonie.de

Tel. 05741 2358067

Die Tagespflege der Diakonie
am Matthäus Seniorenzentrum

Wir bieten einen kostenlosen 

Schnuppertag!

Anzeige_Tagespflege_148x105mm_SW.indd   1 20.02.14   09:20
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Anzeigen

Kurt Husemeyer GmbH
Nah- und Ferntransporte · Absetzmulden

32361 Pr. Oldendorf- 
Bad Holzhausen
Berliner Straße 13
Telefon (0 5742) 2735
Telefax (0 5742) 38 07

32312 Lübbecke
Borsigstraße 10
Telefon (0 5741) 31 06 85
Telefax (0 5741) 31 06 87
Mail: info@husemeyer-luebbecke.de

Bahnhofstraße 45
Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen

Telefon 0 57 42 / 7 01 40
Fax 0 57 42 / 70 14 99

www.aph-kastanienhof.de

 
 Täglich vom Frühstück bis 1. Hofpartie  
 zum Mitternachtsbuffet 21. und 22. August 2016 
 sind wir für Sie da Mit Professor Abraxo, Sonor  
  Teutonicus und Mary’s Bard, 
 • Geburtstag, Hochzeit Ausstellern, Speisen und Getränken 
Wiehen-Traum Nobbe • Konfirmation Eintritt frei 
Grenzstr. 36 • Betriebs-/Vereinsfeier Pfingstbrunch 
32361 Pr. Oldendorf –  • Essen mit Freunden 15.05.2016 um 10.30 Uhr   
Bad Holzhausen • Trauerkaffee für 18,50 €  
www.wiehen-traum.de               Um Anmeldung wird gebeten Tel.: 05742/700196
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Anzeigen

Unser Schutzengel-Tipp:  
Sterbegeld ist jetzt Privatsache.  
Mit unserer BestattungsVorsorge  
verantwortungsbewusst handeln –  
auch ohne Gesundheitsprüfung möglich.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Berner & Wolf 
Bünder Straße 2, 32361 Preußisch Oldendorf
Tel. 05742/920345, 920346, berner-wolf@provinzial.de

 Immer da, immer nah.

120x105_sw_Berner_Wolf_BV.indd   1 27.02.15   11:33

www.windten.de
Fasanenweg 1 • 32361 Preußisch Oldendorf
Mail: info@windten.de Telefon: 05742 3662

 • Steil-und Flachdacharbeiten • Fassadenbekleidungen
 • Dachflächenfenster • Klempnerarbeiten uvm.
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Tannenbaumsammelaktion der Evangelischen 
Jugend in Börninghausen und Holzhausen
Vor 39 Jahren wurde in Holzhausen eine 
Tradition geboren, die bis heute unun-
terbrochen besteht und enorm erfolg-
reich ist: die Tannenbaumsammelaktion 
der Evangelischen Jugend. Immer am 
ersten Wochenende nach dem Tag der 
Heiligen-Drei-Könige (das ist der 6. Ja-
nuar) werden die ausgedienten Tannen-
bäume, die allmählich ihre Nadeln ver-
lieren und gar nicht mehr so grün sind, 
wie im berühmten Lied besungen, durch 
die Konfirmandinnen, Konfirmanden und 

die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Evangelischen Ju-
gend abgeholt. Unterstützt werden sie 
dabei von fünf Treckerfahrern und von 
einer tollen Küchencrew, die dafür sorgt, 
dass man sich am Ende des Tages wie-

der stärken und kräftigen kann.
Quasi als Gegenleistung für die abge-
holten Tannenbäume wird eine Spende 
erbeten. Dabei kam eine sehr ansehn-
liche Summe zusammen: In Börning-
hausen beliefen sich die Spendengelder 
auf 1664,15 Euro und in Holzhausen auf 
2588,04 Euro. In diesem Jahr wird die 
Spende in Börninghausen und Holzhau-
sen jeweils zur Hälfte aufgeteilt. Die eine 
Hälfte der Spendengelder ist bestimmt 
für die Arbeit der Evangelischen Jugend. 

Beispielsweise werden damit 
besonderen Aktionen, etwa 
die Sommerabschlussfahrt der 
Gruppenstunden, finanziert. Die 
andere Hälfte kommt in diesem 
Jahre der Arbeit des Arbeits-
kreises Pro Asyl zugute. Den Be-
trag von zusammen 1750 Euro 
haben wir am 8. Februar in Bör-
ninghausen übergeben können. 
Ganz aktuell werden mit einem 
Teil des Geldes Flüchtlinge un-
terstützt, die ein Busticket brau-
chen, um an einem Sprachkurs 
in Lübbecke teilzunehmen. Er-

freulich ist die Resonanz, die die Tan-
nenbaumsammelaktion erfahren hat. 
Daher möchten wir uns ganz herzlich 
bei allen Spendern bedanken!

Sebastian Schröder

Karnevalsdisko in Bad Holzhausen
Etliche Karnevalsumzüge mussten we-
gen des Sturmtiefs abgesagt werden. 

Da hätten die Münsteraner und Mainzer 
Jecken besser in Bad Holzhausen gefei-

Evangelische Jugend
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ert! Denn die Kinder der Gruppenstun-
den trotzten dem schlechten Wetter. 
Stürmisch und ausgelassen war in der 
Jugendetage höchstens die Stimmung; 
nass wurde auch niemand, denn es reg-
nete nur Kamelle. Am Sonntag vor Ro-

senmontag wurde ausgelassen getanzt, 
gesungen und gespielt und die schöns-
ten Verkleidungen konnten bewundert 
werden: Indianer trafen Piraten, Prinzes-
sinnen, Ritter und Cowboys.

Sebastian Schröder

Evangelische Jugend

Öffnungszeiten der Evangelischen Jugend

Bad Holzhausen

Kinder der 1. und 2. Klasse  
Montags von 15 bis 16 Uhr                           
mit Malte, Jana, Kathleen und Ulrike

Kinder der 3. und 4. Klasse             
Mittwochs von 15 bis 16 Uhr 
mit Malte, Jana, Kathleen und Ulrike

Mitarbeiterkreis
Montags gerade Woche
20 bis 21 Uhr
 

Börninghausen

Kinder der 1. bis 4. Klasse                             
Freitags von 15 bis 16 Uhr                              
mit Lena, Ann-Katrin, Mark und Nicole

Mitarbeiterkreis
Montags ungerade Woche
19 bis 20 Uhr
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Rätsel
Tragt die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein.

Kinderseite

Auflösung: 1. Aehren, 2. Tau/Teich, 3. Ungarn, 4. Schnecke/Seepferdchen, 5. Hammer, 6. Krone, 7. Ring, 8. 
Eimer, 9. Einhorn, 10, Foehn, 11. Hornisse, 12. Euro, 13. Dornen, 14. Haus, 15. Nagel
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Bücherei

Maarten `t Hart:  
Magdalena, eine Familiengeschichte
„Nach meinem Tod“, sagte Maarten `t 
Harts Mutter oft, „kannst du über mich 
schreiben, was du willst, aber verschone 
mich, solange ich lebe.“

Der Sohn hat sich daran gehalten. Drei 
Jahre nach dem Tod der Mut-
ter hat er einen Roman über 
seine Mutter geschrieben. 
Unnahbar, tief religiös, ei-
gensinnig und eifersüchtig, 
so war sie. Maarten `t Hart 
erzählt von ihr, von seiner 
Kindheit in einem liebe-
vollen, warmherzigen Ton. 
Viele Rätsel hat ihm seine 
Mutter auch aufgegeben, 
Rätsel, über die er in seinem 
Buch nachdenkt. Sie war sehr 
eifersüchtig. Deshalb brachte 
sie ihrem Mann, dem Toten-
gräber, jeden Tag den Kaffee auf den 
Friedhof. Ihr Mann wiederum war davon 
überzeugt, dass man ein Pferd mehr lie-
ben könne als eine Frau. 

In einzelnen Episoden erzählt Maarten 
`t Hart von seiner Mutter, aus den Erin-
nerungen seiner Kindheit und seiner Er-
wachsenenzeit. Wie immer bei Maarten 
`t Hart spielt die spezielle reformierte 
Frömmigkeit in den Niederlanden eine 
große Rolle. Seine Mutter ist tief religi-
ös, während er sich mehr und mehr von 
der Kirche, wie er sie kennengelernt hat, 
entfernt. Deshalb muss er sich später, als 
seine Mutter nach dem Tod seines Va-
ters wieder geheiratet hat, heimlich mit 
seiner Mutter treffen. Der neue Mann 

möchte sie von ihrem ungläubigen Sohn 
fernhalten. 

Ich habe das Buch sehr gerne gelesen. Es 
steckt voller wunderbarer Geschichten 
und Erinnerungen und ist wie das Leben 

selbst: manchmal rätselhaft, 
schmerzvoll und schön. 

Hilke Vollert

Öffnungszeiten der Bücherei im 
Gemeindehaus Bad Holzhausen:

Sie können Bücher ausleihen, wenn 
das Gemeindebüro geöffnet ist. Bit-
te melden Sie sich bei Frau Haake 
im Büro: 

Dienstag von 8.00-14.30 Uhr, 
Mittwoch von 15.00 bis 18.00 Uhr,
Donnerstag von 8.00- 14:30 Uhr.

Donnerstags von 9.45 – 11.00 Uhr 
berät Sie gerne das Bücherei-Team.  
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Anzeigen

Melanie Martens, Kundin der 
Geschäftsstelle Espelkamp
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Anzeigen
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Anzeigen
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Anzeigen

Friedhofspflege und Gestaltungsarbeiten
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Anzeigen

Aus dem Vereinsleben

Finke-Ladwig Bau
GmbH & Co. KG

Hoch- und Tiefbau, Verblendarbeiten,
Sanierungen, An- und Umbauten,

Industriebau

32312 Lübbecke-Blasheim
Im Bogen 4b

Tel. 01 70/ 32 39 882 + 01 72/52 60 331

Ihr Fliesenfachgeschäft
mit der großen Auswahl

VI MEYER FLIESEN GMBH
Am Alten Markt 38 · Pr. Oldendorf (Bad Holzhausen)
� (0 57 42) 28 28 · Fax (0 57 42) 57 24
Ausführung aller Verlegearbeiten

Teppiche ReinigungReparatur

Teppichhaus 05772 4006

Pr. Oldendorfer Rundblick
90 x 10 mm
05.02.2009

Informationen der Musikschule 
Preuß. Oldendorf
J. Hespe, 05742-2335, www.pro-musikschule.de

Die Förderung der Jüngsten durch Musik ist 
nachweislich eines der besten Mittel zur emotionalen, sozialen, 
intellektuellen und kulturellen Integration der noch ganz jungen 
Persönlichkeit. Die neuere Forschung weist ausdrücklich darauf hin, 
dass sich durch die frühkindlich-musikalische Förderung die Nerven 
besser vernetzen. Das kleine Kind bekommt so eine erhöhte Empa-
thiefähigkeit und Körperkoordination. Auch seine Konzentrations-
fähigkeit wird angeregt, jedoch nicht überfordert. Alles geschieht 
leicht, spielerisch und entspannend. Die Musikschule Preuß. Olden-
dorf bietet nach den Osterferien neue Gruppen im Basisunterricht 
an. Die Kurse beginnen, sobald genügend Anmeldungen vorliegen.
Musikalische Frühförderung für Kindergartenkinder ca. 4–6 Jahre
mit Larissa Wiebe (Diplom-Musikpädagogin und Musikerin)
Montag 15.30 – 16.15 Uhr / Mittwoch 16.30 – 17.15 Uhr
Bürgerhaus Preuß. Oldendorf (An der Kirche)
Gruppe für Mutter und Kind „Die musikalische Kinderstube“ 
Musikalische Frühförderung für Kleinkinder mit Eltern
mit Larissa Wiebe (Diplom-Musikpädagogin und Musikerin)
Montag 10.00 – 10.45 Uhr / Freitag 10.00 – 10.45 Uhr
Das aktuelle Fitnessstudio, Tonstr. 4, 32361 Preuß.Oldendorf
Musikalische Grundausbildung für Schulkinder ca. 6–8 Jahren
mit Dorina Feraru (Diplom-Musikpädagogin und Musikerin)
Montag 14.00 – 14.45 Uhr, Grundschule Preuß. Oldendorf, Musikraum
Montag 16.15 – 17.00 Uhr, Grundschule Bad Holzhausen, Fernsehraum

Wer oder was ist UTE?
2006 wurde UTE gegründet: der Unternehme-
rinnenTreff Espelkamp, Rahden, Stemwede und 
Umgebung.  Oft wird die Frage gestellt: wer ist UTE, was macht UTE? 
Was sind das für Frauen? Wer kann bei UTE mitmachen? Um diese 
Fragen zu beantworten und einen Eindruck vom Netzwerken zu ge-
ben, hat UTE am 5. Mai 2010 ein „Kennenlern-Treffen“ organisiert. 
Immer mehr Frauen wagen den Sprung in die Selbstständigkeit. Da-
bei kennt jede Unternehmerin das sprichwörtlich zweischneidige 
Schwert, den Alltag zwischen beruflicher Herausforderung einer-
seits und Familienleben andererseits zu managen. Eine anstren-
gende Herausforderung. Hier kommt der Austausch mit Gleichge-
sinnten zu Gute, die sich in einem Netzwerk organisieren. Egal ob 
Unternehmerin, Freiberuflerin oder Existenzgründerin: Mit dem Ein-
bringen in ein funktionierendes Netzwerk besteht die Möglichkeit, 
untereinander Kontakte zu schließen, Erfahrungen auszutauschen 
und Verbindungen zu schaffen. Ebenso werden Geschäftsbeziehun-
gen geknüpft und Empfehlungen ausgesprochen. Allerdings braucht 
„Netzwerken“ Zeit, da sich erst Vertrauen und eine Bereitschaft zum 
Geben und Nehmen entwickeln müssen. 
Das Treffen findet am Mittwoch, 5. Mai 2010 ab 19.30 Uhr bei 
Schneider am Brunnen in Espelkamp statt.
Interessierte Frauen, selbstverständlich auch Nichtunternehmer/ 
-innen, sind bei UTE herzlich eingeladen. Zwecks Planung der 
Räumlichkeiten wird um Anmeldung gebeten. Dieses ist über die 
Internetseite www.ute-web.com möglich. Telefonisch bei Ruth Graf 
Büroservice (Tel. 05743/2373) oder Beate Henke, Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Espelkamp (Tel. 05772/562108).

UTE geht auf weite Reise – den Orient erleben
Am Dienstag, 18. Mai 2010, treffen sich die Unternehmerinnen um 
18.30 Uhr beim Teppich Museum Tönsmann, General-Bishop-Str. 23 
in Espelkamp.
Auf dem Rundgang durch das Museum wird den Besucherinnen 
die Mystik des Rohmaterials Wolle erklärt, sie erfahren etwas über 
das „Baraka“, den bösen Blick, und die sozialen Strukturen der No-
madenvölker im Hohen Atlas. Viele Beispiele der marokkanischen 
Handwerkskunst und die Demonstration einzelner Arbeitsabläufe 
bei der Herstellung eines handgeknüpften Wollteppichs runden die 
Führung ab.
Interessierte Frauen und Männer, selbstverständlich auch Nicht-
unter nehmer/-innen, sind bei UTE herzlich eingeladen. Ein Kosten-
beitrag wird nicht erhoben. Zwecks organisatorischer Planung wird 
um Anmeldung gebeten. Dieses ist über die Internetseite www.
ute-web.com möglich. Telefonisch bei Ruth Graf Büroservice (Tel. 
05743/2373) oder Beate Henke, Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Espelkamp (Tel. 05772/562108).

Nachwuchsrettungsschwimmer wieder erfolgreich
Bei den Bezirksmeisterschaften im Rettungsschwimmen am 13. und 
14. März in Lübbecke schnitten die Nachwuchsschwimmer der DLRG 
OG Pr. Oldendorf wieder sehr erfolgreich ab. Ihr Können stellten sie 
dieses Jahr unter anderem beim Flossen-, Hindernisschwimmen, 
Schleppen einer mit Wasser gefüllten Rettungspuppe sowie beim 
Mannschaftswettbewerb in einer Gurtretterstaffel unter Beweis. 
Durch diese rettungssportspezifischen Disziplinen sollen die Teil-
nehmer schon früh das erforderliche Können eines Rettungsschwim-
mers trainieren. Erstmals nahmen alle Schwimmer in den Altersklas-
sen 13/14 und 15/16 an der Herz-Lungen-Wiederbelebungsprüfung 
teil und bestanden diese auf Anhieb.
Wir gratulieren Jule Sassenberg (Bezirksmeisterin), Celine Helsberg 
(Platz 4), Joel Habedank (Bezirksmeister), Dennis Hameyer (Platz 
2), Florian Kinast (Platz 3), Janne Sassenberg (Platz 2), Johanna 
Baumann (Platz 7), Carolin Weber (Platz 8), Lukas Klein-Heitmeyer 
(Platz 7), Kerstin Krüger (Platz 4), Jessica Braun (Platz 6) und der 
Mannschaft AK 12 mit Joost und Paul Jübner, Dennis Hameyer, Florian 
Kinast und Joel Habedank zu ihrem Bezirksmeistertitel. Diese Mann-
schaft und die Einzelschwimmer Janne Sassenberg, Florian Kinast, 
Dennis Hameyer und Joel Habedank qualifzierten sich außerdem für 
die Landesmeisterschaften von Westfalen im Mai. Weitere Informati-
onen und Bilder im Internet unter www.preussisch-oldendorf.dlrg.de
 Jule Sassenberg

Preußisch Oldendorfer Rundblick B31

Telefon:   0 57 41 - 31 03 84
Internet: www.tischlerei-wiehe.de

Inh. Joachim Nolte
Zum Brokamp 16
32312 Lübbecke-Blasheim

Fenster & Haustüren

Insektenschutz

Reparaturen aller Art

Innenausbau

Treppen

exkl. Zimmertüren

Wintergärten

Bestattungen
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Geburtstage

Geburtstage in Bad Holzhausen

April
01.04 Lieselore Prahs, Brandenburger Ring 15  77 Jahre
02.04 Ingrid Meyer, Am Alten Markt 38  76 Jahre
02.04 Wilhelm Grewe, Blasheimer Straße 2  82 Jahre
03.04 Edith Drumann, Berliner Straße 70  92 Jahre
06.04 Irmgard Janwlecke, Bahnhofstraße 68  72 Jahre
06.04 Renate Grüning, Bünder Straße 3  75 Jahre
06.04 Gisbert Köster, Mühlenweg 10  81 Jahre
06.04 Gerda Kleine-Beek, Stattkamp 15  84 Jahre
08.04 Helma Große-Schweinefuß, Rumenstraße 18  83 Jahre
08.04 Günther Janwlecke, Amselweg 7  83 Jahre
08.04 Wilhelm Schröder, Wittekindstraße 14  87 Jahre
09.04 Sigfried Greve, Stattkamp 19  72 Jahre
09.04 Manfred Koslowski, Kleiner Garten 5  72 Jahre
09.04 Joachim Carls, Babel 1  75 Jahre
09.04 Elfriede von der Ahe, Berliner Straße 58  79 Jahre
10.04 Gerda Bleckmann, An der Masch 32  74 Jahre
10.04 Gertraud Strunk, Bahnhofstraße 45  81 Jahre
11.04 Waltraut Osterholt, Feldmark 4  91 Jahre
13.04 Heinrich Rahe, Bahnhofstraße 39  81 Jahre
13.04 Gertrud Rahe, Knöttinghauser Weg 3  90 Jahre
15.04 Renate Nöll, Bahnhofstraße 12  76 Jahre
16.04 Hella Koch, Dummerter Straße 5  78 Jahre
19.04 Magitta Aschemeier, Friedensstraße 3  72 Jahre
20.04 Marianne Meier, Am Harrenbach 1  77 Jahre
21.04 Jürgen Oestreich, Ernst-Ludwig-Straße 14  73 Jahre
21.04 Ingeborg Titkemeyer, Goldener Frieden 3  88 Jahre
22.04 Günther Busche, Dorfstraße 5  81 Jahre
23.04 Wilfried Knickmeier, Bahnhofstraße 45  84 Jahre
24.04 Lisa Niemeyer, Hartenkampstraße 23  79 Jahre
25.04 Edith Ortbandt, Bahnhofstraße 27  79 Jahre
26.04 Ernst-Heinrich Lüthje, Bahnhofstraße 21  72 Jahre
26.04 Helene Lehmann, Antepohl 6  87 Jahre
27.04 Elisabeth Pollert, Bahnhofstraße 45  91 Jahre
28.04 Ingried Grundmann, Bahnhofstraße 23  78 Jahre
28.04 Lydia Meier, Echterbrocksweg 5  84 Jahre
28.04 Heinrich Budde, Bahnhofstraße 45  86 Jahre
29.04 Ernst Weingärtner, Berliner Straße 10  89 Jahre
29.04 Gisela Witteck, Sonnenweg 34  89 Jahre

Geburtstage nur in der  
Printausgabe verfügbar
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Geburtstage

30.04 Marlies Wagenknecht, Röthestraße 13  79 Jahre

Mai
03.05 Hannelore Düsterberg, Röthestraße 31  77 Jahre
03.05 Helga Mailänder, Echterbrocksweg 3  78 Jahre
04.05 Renate Olek, Babel 14  77 Jahre
08.05 Irmgard Bringewatt, Sonnenweg 13  77 Jahre
08.05 Erna Wehrmann, Dorfstraße 4  88 Jahre
09.05 Hans-Dieter Möller, Rumenstraße 4  71 Jahre
09.05 Luise Hollwede, Zum Limberg 9  78 Jahre
09.05 Anneliese Sellenriek, Wiehenstraße 4  90 Jahre
11.05 Christa Segnitz, Sonnenwinkel 9  74 Jahre
11.05 Wilhelm Steinkuhle, Heddinghauser Straße 3a   76 Jahre
11.05 Ursula Scharf, Großer Garten 18  91 Jahre
12.05 Ella Wißmann, Bahnhofstraße 45  87 Jahre
17.05 Brigitte Möller, Rumenstraße 4  70 Jahre
17.05 Walter Mühlmeier, Sonnenwinkel 6  78 Jahre
17.05 Günter Tielker, Rumenstraße 32  80 Jahre
18.05 Hildegard Duffe, Dammweg 28  73 Jahre
18.05 Horst Röscher, Heddinghauser Straße 13  83 Jahre
18.05 Louise Stenzel, Bahnhofstraße 45  98 Jahre
19.05 Karl-Hermann Horstmann, Neustadtstraße 1  73 Jahre
21.05 Hildegard Hellmich, Hartenkampstraße 25  77 Jahre
22.05 Anna Kleine, Bruchstraße 14  93 Jahre
23.05 Ingrid Ossenschmidt, Röthestraße 11  73 Jahre
24.05 Helmut Busche, Bahnhofstraße 45  71 Jahre
24.05 Helga Dreisörner, Bahnhofstraße 3  79 Jahre
24.05 Irmgard Homann, Auf dem Winkel 1  79 Jahre
26.05 Anneliese Stork, Dorfstraße 9  76 Jahre
27.05 Helmut Dröge, Hudenbeck 9  74 Jahre
28.05 Ingrid Rohlfing, Zur Freiheit 4  73 Jahre
28.05 Edith Klinksiek, Bahnhofstraße 45  80 Jahre
28.05 Hildegard Sicks, Wilhelm-Busche-Straße 12  84 Jahre
30.05 Edith Bettenbrock, Grenzstraße 34a   82 Jahre
31.05 Margarete Knollmann, Heddinghauser Straße 21  74 Jahre
31.05 Lisa Rossa, Otto-Hahn-Straße 4  74 Jahre

Juni
02.06 Monika Kron, Berliner Straße 31  72 Jahre
02.06 Albert Rackow, Brandenburger Ring 7  82 Jahre
03.06 Marianne Kettler, Altstadtweg 1  77 Jahre

Geburtstage nur in der  
Printausgabe verfügbar
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Geburtstage

03.06 Irma Kolesnikov, Bahnhofstraße 45  80 Jahre
03.06 Reinhard Seelmeyer, Friedensstraße 5  80 Jahre
03.06 Wilhelm Koch, Dummerter Straße 5  86 Jahre
04.06 Inge Moog, Heddinghauser Straße 5  80 Jahre
04.06 Rudolf Westpfahl, Rumenstraße 10  84 Jahre
04.06 Lina Kleine-Döpke, Dammweg 56  92 Jahre
06.06 Ursula Busche, Dorfstraße 1  76 Jahre
06.06 Inge Vullriede, Rummeldweg 6  79 Jahre
07.06 Edith Klusmeier, Feldstraße 1a   70 Jahre
07.06 Hilde Knollmann, Heddinghauser Straße 21  77 Jahre
07.06 Erika Schlüter, Sonnenweg 34  77 Jahre
08.06 Karin Meyer, Bahnhofstraße 45  75 Jahre
09.06 Peter Perschel, Stattkamp 1  71 Jahre
11.06 Herbert Zielke, Ernst-Ludwig-Straße 16  87 Jahre
12.06 Anneliese Bujack, Otto-Hahn-Straße 20  84 Jahre
12.06 Werner Kleine-Beek, Glösinghauser Straße 2  86 Jahre
13.06 Harry Löchel, Friedensstraße 9  81 Jahre
13.06 Alexander Schneider, Berliner Straße 70  86 Jahre
14.06 Margret Weber, Bahnhofstraße 62  73 Jahre
14.06 Margret Panhorst, Winkelstraße 25  78 Jahre
15.06 Senta Kirstein, Sonnenweg 34  87 Jahre
16.06 Wilhelm Bringewatt, Brandenburger Ring 13  87 Jahre
17.06 Wilhelm Blomenkamp, Große Aue 5  73 Jahre
17.06 Wolfgang Minnich, Zum Limberg 7  81 Jahre
18.06 Elfriede Reddmann, Sonnenweg 34  91 Jahre
20.06 Friedrich Holsing, Auf dem Brunnen 3  78 Jahre
21.06 Ernst Kreutz, Bahnhofstraße 26  83 Jahre
22.06 Anneliese Weingärtner, Berliner Straße 10  81 Jahre
25.06 Martha Hellmich, Friedensstraße 7  78 Jahre
25.06 Lieselotte Obering, Heddinghauser Straße 18  85 Jahre
27.06 Karin Schweser, Großer Garten 34  70 Jahre
27.06 Christel Große-Bursiek, Glösinghausen 12  73 Jahre
30.06 Dr. Dietrich Heidsiek, Babel 8  77 Jahre

Geburtstage in Börninghausen

April
02.04 Edith Redwanz, Geisbergstraße 2  91 Jahre
03.04 Hilde Brinker Genannt Nelke, Gerenortsweg 15  90 Jahre
05.04 Else Weitkamp, Am Gröppelsbrink 1  78 Jahre

Geburtstage nur in der  
Printausgabe verfügbar
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06.04 Annelie Hauptmann, Eggetaler Straße 96  72 Jahre
07.04 Vera Stolte, Zwischen den Sieken 16  81 Jahre
08.04 Wilhelm Meier, Eggetaler Straße 62  73 Jahre
09.04 Christel Budde, Hermann-Löns-Straße 6  73 Jahre
11.04 Wilhelm Ronken, Heidbrinksfeld 1  78 Jahre
12.04 Ingrid Pötting, Wittekindsweg 4  81 Jahre
17.04 Günter Wank, Eggetaler Straße 20  77 Jahre
18.04 Wolfgang Deußen, Heidbrinksfeld 2  73 Jahre
21.04 Anneliese Adam, Im Glanetal 48  76 Jahre
21.04 Beate Koch, Auf den Hallen 9  81 Jahre
22.04 Ulrich Krause, Eimsiekstraße 18  80 Jahre
23.04 Anita Albers, Eggetaler Straße 1  71 Jahre
23.04 Fred Kitzelmann, Eickwiesenstraße 75  83 Jahre
25.04 Else Niederstuke, Gottliebstraße 2  91 Jahre
26.04 Hanna Meyer, Im Ort 5  82 Jahre
26.04 Hildegard Siee, Mühlenbachstraße 6  90 Jahre
27.04 Joachim Blumenthal, Ravensberger Straße 8  76 Jahre

Mai
01.05 Wilhelm Aschemeyer, Bohnensieksweg 1  78 Jahre
03.05 Anelise Heckmann, Großer Garten 12  87 Jahre
03.05 Adele Kirchhoff, Maschweg 20  89 Jahre
05.05 Siegfried Uhlig, Bünder Straße 15  90 Jahre
06.05 Hilda Köster, Königsholzer Weg 6  80 Jahre
07.05 Magdalene Stockhausen, Eggetaler Straße 25  79 Jahre
07.05 Anna Ledendecker, Bünder Straße 18  92 Jahre
09.05 Klaus Schrepel, Wildeberg 9  79 Jahre
10.05 Willi Rensink, Obere Lehmbreite 5  81 Jahre
10.05 Anita Söte, Eimsiekstraße 26  87 Jahre
12.05 Wilhelm Stockhausen, Eggetaler Straße 25  81 Jahre
12.05 Luise Obermüller, Oberbergweg 2  93 Jahre
13.05 Heidelind Deußen, Heidbrinksfeld 2  70 Jahre
14.05 Wilma Brümmelhorst, Paradiesweg 6  80 Jahre
16.05 Ingrid Baumgart, Maschweg 29  78 Jahre
17.05 Ursula Wentland, Strombergstraße 31  73 Jahre
17.05 Liesa Kipp, Eggetaler Straße 18  80 Jahre
17.05 Waltraud Rose, Bohnensieksweg 2  82 Jahre
18.05 Erna Huntebrinker, Büscherheider Ring 2  84 Jahre
20.05 Annita Minnich, Maschweg 6  75 Jahre
20.05 Friedhelm Nierste, Am Feuerlöschteich 1  78 Jahre
21.05 Alma Frank, Fiegenburgweg 1  77 Jahre

Geburtstage nur in der  
Printausgabe verfügbar
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21.05 Irmgard Meyer Gen. Knickmeyer, Im Ort 3  80 Jahre
22.05 Heinrich Sand, Strombergstraße 24  71 Jahre
22.05 Egon Brinkmeyer, Gottliebstraße 12  78 Jahre
23.05 Erika Stickan, Bärenquellenstraße 3  92 Jahre
24.05 Adelheid Noack, Eggetaler Straße 11  80 Jahre
24.05 Elfriede Nelke, Wiesenstraße 7  87 Jahre
24.05 Luise Knollmann, Auf dem Balkenkamp 1  95 Jahre
27.05 Anneliese Pott, Eimsiekstraße 32  70 Jahre
27.05 Helga Vortmeier, Dreienortsweg 8  75 Jahre
28.05 Karl-Heinz Scheffer, Strombergstraße 31  75 Jahre
28.05 Dietrich Nelke, Wiesenstraße 7  86 Jahre
29.05 Wilhelm Zeh, Fiegenburgweg 10  70 Jahre
29.05 Wilhelm Brinkmeier, Wildeberg 1  80 Jahre
30.05 Horst Lienstädt, Maschweg 12  79 Jahre
31.05 Hans-Jürgen Wobig, Rüdenbergweg 2  70 Jahre

Juni
01.06 Hilde Wilking, Auf dem Balkenkamp 3  75 Jahre
01.06 Ernst August Otte, Kellenbergstraße 7  86 Jahre
05.06 Elfriede Koch, Strombergstraße 39  94 Jahre
06.06 Siegfried Heibrock, An der Kirche 2  76 Jahre
06.06 Hanna Gostmann, Siekenweg 11  78 Jahre
07.06 Doris Danielmeier, Mühlenbachstraße 2  75 Jahre
09.06 Wilhelm Wilking, Auf dem Balkenkamp 3  76 Jahre
10.06 Edith Krause, Siekenweg 2  74 Jahre
10.06 Anneliese Heckert, Gerenortsweg 3  88 Jahre
11.06 Edeltraud Krämer, Strombergstraße 24  76 Jahre
11.06 Heinrich Vortmeier, Bünder Straße 21  80 Jahre
11.06 Wilhelm Nedderhoff, Stapelweg 12  81 Jahre
11.06 Gisbert Vortmeyer, Strombergstraße 28a   83 Jahre
13.06 Ilse Lindemann, Eininghauser Ring 16  74 Jahre
16.06 Anneliese Stohlmann, Ravensberger Straße 23  75 Jahre
16.06 Heinrich Koring, Unterer Burgweg 1  80 Jahre
17.06 Hannelore Backhoff, Pieningfeldweg 4  82 Jahre
18.06 Margarete Woltmann, Eininghauser Ring 4  82 Jahre
20.06 Jürgen König, An der Hauwiese 5  74 Jahre
20.06 Annita Weichel, Heulandstraße 1  79 Jahre
22.06 Waldemar Baumgart, Maschweg 29  84 Jahre
23.06 Hannelore Reimann-Tiemann, Zum Schürenbrink 25  81 Jahre
24.06 Ingrid Stiegemeyer, Strombergstraße 12  74 Jahre
25.06 Luise Kniepkamp, Auf dem Balkenkamp 6  72 Jahre

Geburtstage

Geburtstage nur in der  
Printausgabe verfügbar
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Freud und Leid

Heinrich Püffke
Walter Bültmann
Lieselotte Köster, geb. Hollwede
Astrid Behring, geb. Behring
Karl-Heinz Möller
Arno Griesbach

Freud und Leid Bad Holzhausen

Beerdigungen

Ben Handloser
Milan Heidsiek
Ronja-Lee Brümmelhörster

Taufen

Andreas Sieckmann
Wilhelm Pötting
Elsa Wilms, geb. Eimann
Erna Keln, geb. Krist
Wilhelm Backhoff
Luise Benterodt, geb. Budde
Friedrich Hemeier
Frieda Struckmann, geb. Meyer

Freud und Leid Börninghausen

Beerdigungen

Julia Ahlert
Torben Sand

Taufen

Das Fest der Eisernen Hochzeit feierten die Eheleute Heinrich und Ingeborg Titke-
meyer.

Jubiläumshochzeiten

26.06 Wilhelm Krämer, Papenstraße 2  72 Jahre
26.06 Helga Schumacher, Am Haverkamp 1  81 Jahre
27.06 Walburg Foltin, Fiegenburgweg 25  81 Jahre

Geburtstage nur in der  
Printausgabe verfügbar

Diese Inhalte sind aus  
Datenschutzgründen nur in der  

Printausgabe verfügbar
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Terminkalender

Terminkalender

Gruppen und Kreise vom 01.04.2016 – 30.06.2016 
Kirchengemeinde Bad Holzhausen und Börninghausen

Alle Veranstaltungen auch im Internet http://www.veranstaltungen-ekvw.de

Dienstag, 29. März bis Freitag, 1. April
  Kinderbibelwoche
Mittwoch, 6. April 
15.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis, Gemeindehaus Börninghausen 
Samstag, 09. April  
19.30 Uhr Konzert der Band Repe, St. Ulricus-Kirche Börninghausen
Mittwoch, 13. April
14.30 Uhr Frauenhilfe, Gemeindehaus Bad Holzhausen   
20.00 Uhr Frauentreff, Gemeindehaus Börninghausen
Mittwoch, 20. April
15.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis, Gemeindehaus Börninghausen
Sonntag, 24. April
18.00 Uhr Konzert der Kantorei Lübbecke, St. Ulricus-Kirche Börninghausen

Veröffentlichung von Alters-, Ehejubiläums- und Amtshandlungsdaten
Im Gemeindebrief werden regelmäßig Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen 
von Gemeindegliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht ein-
verstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich, mündlich oder auf anderem Wege im 
Gemeindebüro oder bei der für Sie zuständigen Pfarrerin bzw. bei dem für Sie zuständigen Pfarrer 
erklären. Wir bitten, diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem Redaktionsschluss zu 
erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres Wunsches nicht garantiert werden kann. Bitte 
teilen Sie uns auch mit, ob dieser Widerspruch nur einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Der Posaunenchor Bad Holzhausen kommt gerne zu Ihrem 80. und 90. Geburtstag in Bad Holzhau-
sen - und danach jedes Jahr, um Ihnen ein Ständchen zu bringen. Wenn Sie das wünschen - oder 
es für einen Angehörigen, Nachbarn oder Verwandten arrangieren möchten, wenden Sie sich bitte 
möglichst rechtzeitig an Frau Haake im Gemeindebüro. Von dort wird dann der Posaunenchor in-
formiert.

Alle, die gerne ihre Jubiläumshochzeit in der Kirche oder mit einer Andacht zuhause oder auf dem 
Saal feiern möchten, bitten wir, sich rechtzeitig im Gemeindebüro zu melden. 

Diese Inhalte sind aus  
Datenschutzgründen nur in der  

Printausgabe verfügbar
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Terminkalender

Musikgruppen
Gospelchor Lunedi Sera  
Bad Holzhausen - Börninghausen
Probe montags, 20.15 bis 21.30 Uhr 
Gemeindehaus Bad Holzhausen
Leitung Bärbel Kuhlemann, Telefon 6286

Posaunenchor Börninghausen
Probe montags, 20.00 bis 21.30 Uhr

Posaunenchor Bad Holzhausen
Probe dienstags, 20.00 bis 21.30 Uhr

Mittwoch, 27. April
9.00 Uhr Frauenfrühstück
14.30 Uhr Frauenhilfe, Gemeindehaus Bad Holzhausen 
20.00 Uhr Gesprächskreis „Die Bibel entdecken“,  
  Gemeindehaus Börninghausen

Mittwoch, 04. Mai
15.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis, Gemeindehaus Börninghausen
Mittwoch, 11. Mai  
14.30 Uhr Frauenhilfe, Gemeindehaus Bad Holzhausen 
20.00 Uhr Frauentreff, Gemeindehaus Bad Holzhausen
Mittwoch, 18. Mai 
15.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis, Gemeindehaus Börninghausen
Mittwoch, 25. Mai
9.00 Uhr Frauenfrühstück
14.30 Uhr Frauenhilfe, Gemeindehaus Bad Holzhausen 

Mittwoch, 01. Juni
15.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis, Gemeindehaus Börninghausen
Mittwoch, 08. Juni
14.30 Uhr Frauenhilfe, Gemeindehaus Bad Holzhausen 
18.00 Uhr  Frauentreff
Mittwoch, 15. Juni
15.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis, Gemeindehaus Börninghausen 
Mittwoch, 22. Juni
nachmittags Frauenhilfe und Albert-Schweitzer-Kreis: Ausflug zum  
  Heringsfängermuseum Heimsen
Samstag, 25. Juni
17.00 Uhr Konzert „Lunedi sera“, Gospel und Swing, Kirche Bad Holzhausen
Mittwoch, 29. Juni
9.00 Uhr Frauenfrühstück
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Kontakt

Pfarrehepaar
Pfarrerin Hilke Vollert und Pfarrer Steffen Bäcker, Pfarrstraße 3, Telefon 2366
Jugendbüro
Gemeindepädagogin Ulrike Nebur-Schröder, Telefon 6662 oder Mobiltelefon 0160 4593125

Kirchengemeinde Bad Holzhausen
Gemeindebüro
Anke Haake, Telefon 3306
Gemeindehaus, Pfarrstraße 1
Di und Do 8.00-14.30 Uhr, Mi 15-18 Uhr
BadHolzhausen@kirchenkreis-luebbecke.de
Küsterin Kirche
Gerda Sellenriek, Telefon 2131
Küsterin Gemeindehaus
Petra Leese, Telefon 1599
Organistinnen
Gertrud Küpper, Telefon 4203
Bärbel Kuhlemann, Telefon 6286
Posaunenchor
Ingolf Klockmann, Telefon 05741 6020804
Presbyter/innen
Dieter Arning, Telefon 3998
Dr. Fritz Heinicke, Telefon 2442
Karl Ludwig Rahe, Telefon 3617
Bianca Rüter, Telefon 05472 9793476
Henriette von Rundstedt, Telefon 1336  
Anette Speth, Telefon 4349
Jörn Westermeyer, Telefon 1581
Reinhold Ziermann, Telefon 921342
Spendenkonto
Kirchengemeinde Bad Holzhausen:
IBAN: DE83 4909 2650 0405 6001 05
BIC: GENODEM1LUB
Volksbank Lübbecker Land
Verwendungszweck: Spende KG Bad Holzhausen

Kirchengemeinde Börninghausen
Gemeindebüro
Anke Haake, Telefon 2303
Gemeindehaus,  An der Kirche 11
Mo, Mi, Fr 9.00 bis 12 Uhr
kirchengemeinde.boerninghausen@t-online.de
Küsterin Kirche und Gemeindehaus
Marion Dannenbring, Telefon 3869

Organist
Paul F. Knizewski, Telefon 0151 22219202
Tim Weigardt, Telefon 0179 2783550
Posaunenchor
Henrik Menzel, Telefon 0172 1724449
Presbyter/innen
Silke Bekemeier, Telefon 2134
Mathias Böhme, Telefon 702387
Michael Greve, Telefon 3746
Karola Grobstich, Telefon 4498
Tanja Jungemeier, Telefon 9229997
Mira Löber, Telefon 7035151
Wilhelm Meyer, Telefon 702575
Holger Petersmann, Telefon 5117
Spendenkonto
Kirchengemeinde Börninghausen
IBAN: DE94 4909 2650 0405 6001 01
BIC: GENODEM1LUB
Volksbank Lübbecker Land
Verwendungszweck: Spende KG Börninghausen
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Wechsel im Presbyteramt

Bad Holzhausen

Am 13. März wurden in Bad Holzhausen Christa Evers und Cornelia Schröder aus dem Presbyteramt verab-
schiedet. Bianca Rüter und Anette Speth wurden neu in ihr Amt eingeführt. Dieter Arning, Dr. Fritz Heinicke, 

Karl-Ludwig Rahe, Henriette von Rundstedt, Jörn Westermeyer und Reinhold Ziermann bleiben Mitglieder des 
Presbyteriums. Auf dem Bild fehlt Henriette von Rundstedt. 

Börninghausen

Am 28. Februar wurden in Börninghausen Cornelia Bußmann, Sabina Schlüter und Christian-Georg von Haug-
witz aus dem Presbyterium verabschiedet. Am 6. März wurden Silke Bekemeier, Mathias Böhme und Wilhelm 

Meyer in das Presbyteramt eingeführt. Michael Greve, Karola Grobstich, Tanja Jungemeier, Mira Löber und 
Holger Petersmann bleiben Mitglieder des Presbyterium. Auf dem Bild fehlt Cornelia Bußmann.


